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Theater, Kunst und Wissenschaft.
*A Karlsruhe » 27. März . Die Altkatholische Gemeind« veran¬

staltete gestern nachmittag in der Auferstehungskirche ein Kirchen-
mufikalifches Vorspiel , das gut besucht war . Das Programm zeigteWerke"von R . Bartmuß für Orgel , Gesangskompofitionen für Bariton
von H . van Eyken und Beethoven und ein stimmungsvolles Andante
religioso für Harfe von E . Schneck« . Die Orgelwerke spielte Organist
Herr Knierer mit viel Akkuratesse und ausgezeichneter Behandlungder Bässe . Besonders gefielen der erste Satz der C-Moll -Pasflons -
sonate (der zweite von vier ) und das Pastorale » die beide zu den be¬
deutendsten und am besten aufgenommenen der zahlreichen Orgel -
kompofitionen von Bartmuh gehören, dessen Name mit der erstrebten
musikalischen Neubelebung des Gottesdienstes schon länger verknüpt
ist . Weniger Anklang fand „Auferstehungsmorgen " (Programm -
fonate) vom gleichen Komponisten . Herr Wehbechers umfangreicherund warm gefärbter Bariton ist bekannt und erscheint bei seiner
grohen Tragfähigkeit als besonders geeignet für die gemessenenTempi geistlicher Lieder, die ein volles Ausklingen des Tones ge¬statten . Er fang H . van Eykens „Aus der Tiefe rufe ich Herr zuDir " mit warmer Empfindung und zeigte auch bei vier Liedern
von Beethoven ein gutes musikalisches Verständnis . Zuletzt, aber
darum nicht geringer , nennen wir Herrn Kammermusiker Otto Sühe ,als Harfenist , der das Andante religioso des Wiener Harfenvittuosen
Schuecker in guter technischer Form zu Gehör brachte. In künstlerischer
Hinsicht ging leider einiges verloren , da infolge des Platzes des
Spielenden viele Töne vom Orgeleinbau aufgefangen wurden .

— Hamburg , 26 . März . „Existenzen", ein Grohstadtbild in fünfAkten von Hermann Stein , dem bekannten Mitverfasser von „Ka¬
sernenluft", erlebte gestern am Schillertheater zu Hamburg seine
Uraufführung , und errang einen Erfolg , der sich von Akt zu Akt stei¬
gerte . Der Verfasser wurde mit den Hauptdarstellern immer wieder
gerufen . Regie und Darstellung waren aufs Sorgsamste vorbereitet .

M Kiel , 27 . März . (Tel . ) Die deutsche transatlantische
jgu $»€ gtM&ition mit dem Ballon „Suchard ", die für den

Karlsruhe , Montag den 27 , März 1911»

April in Aussicht genommen war , ist bis zum Spätherbst
verschoben worden .

Paul Heyse's „Colberg" im Evang . Jugendbund
der Reuweststadt .

jT] Karlsruhe , 27. März . Gerade Berichte über Liebhaberauf¬
führungen , die von der breiten Oeffentlichkeit gewürdigt sein möchten
und um des guten Zweckes halber auch gewürdigt werden sollen, sind
für eine ernsthafte Kritik meist nichts Leichtes. Zu oft muh man
dabei den guten Willen für die Tat nehmen, das Lob, wenn man ehr¬
lich fein will , nur der aufgewandten Mühe spenden. Freudig stellen
wir fest, dah bei der „Colberg"-Aufführung am Sonntag abend zu
dem guten Willen und der Hingabe noch etwas anderes , recht Seltenes
getreten ist : das Verständnis für di« Aufgaben des Stückes und die
Absichten des Dichters. Wenn Paul Heyse selbst die jugendlichen
Schauspieler gesehen hätte , denen er in liebenswürdiger Weise diese
Aufführung gestattet, er würde gewih seine Freude an ihnen gehabt
haben, genau so, wie sie alle Zuschauer hatten . Dem Stück voran
ging ein musikalischer Vortrag , die Ouvertüre für Violine und Klavier
aus der Oper „Der Kalif von Bagdad "

, die verdienten Beifall fand .
Ihr folgte eine warmherzige, fein humoristische Ansprache des der¬
zeitigen 1. Leiters des Neuweststadt-Jugendbundes , Herrn Stadtpfar¬
rers Schilling , der es , wie sein Vorgänger und Begründer des Bundes ,
Pfarrer Jäger (der zu dem 4 . Stiftungsfeste einen poettfchen Eruh
gesandt) , ausgezeichnet versteht, sich in die Gemüter dieser jungen
Leute einzufühlen und dadurch segensreich zu wirken . Der anschlie¬
ßende Prolog , der in geschickter Weise auf die Feier hinwies und in
die Aufführung des Abends überleitete , war von einem Mitgliede
des Jugendbundes selbst versaht und von ihm vorgetragen . Er litt
etwas unter der Befangenheit des Vortragenden , eine Befangenheit ,die sich — erfreulicherweise — nicht auf das Spiel selbst fortsetzte,das vom ersten bis zum letzten Worte fttsch und natürlich zum Vor¬
trag kam und von einem ebenso frischen Spiel und einer geradezu
glänzenden Regie — wenn man der Schwierigkeiten auf der zwar
hübschen , aber doch kleinen Bühne gedenkt — wirksam unterstützt
wurde , Besonders soll deshalb des Spielleiters , Herrn Haunz , ge-

Telephon-Nr . 86» . 27 , Jahrgang .

richterstatter des Stadtrats auf die nötigsten Bemerkungen be.
schränken .

Der Voranschlag fei nach den bisherigen bewährten Grundsätzen
ausgestellt worden, er enthalte die Ausgaben in einer Bemessung , die
Ueberschreitungen nach Möglichkeit vermeiden soll und die Einnahmen
in so vorsichtiger Berechnung, dah eher auf Ueberschüsse als auf Min¬
dererträgnisse gehofft werden dürfe. Eine weitere Einzehrung des
Wirtschaftsüberschusses der in den letzten 2 Jahren um fast 400 000
Mark zurückgegangensei, hält der Oberbürgermeister für unerwünscht ,weil die notwendige Folge davon im nächsten Jahre wieder eine
Umlagesteigerung sein würde . Der Umlagefuß sollte ab« möglichst
mehr konstant bleib-»

lieber die verschiedenartige Bewegung des diesjährigen Umlage «
fusses verweist Oberbürgermeister Siegrist auf die von ihm dem Bür -
gevausschuß vorgelegte gedruckte Erläuterung . Ohne die Mehrbela¬
stung des Kapitalvermögens wäre die Umlage im laufenden Jahre
auf 38 4 gestiegen , sodah also die Umlage für Liegenschaften und
Gewerben 4 4 weniger bettage . Es fei zu wünschen , daß diese Er¬
leichterung sich nicht in ihr Gegenteil verwandelt , was der Fall wäre ,
wenn das bewegliche Kapital auswandere . Dies würde einen grohen
Nachteil , insbesondere für die Hausbesitzer bedeuten.

Oberbürgermeister Siegrist bedauert alsdann , daß die Gesetzes »
änderung nicht in stärkerem Mähe , d. h ., durch eine weitere Herab¬
setzung des llmlagefuhes zur Geltung gekommen ist. Immerhin könne
die Verminderung der Umlage als eine Lichtseite des Voranschlags
angesehen werden. Weiterhin sei das Anwachsen einer Reihe von
Einnahmepositionen , wie der Baugebühren , der Verkehrs - und Ver¬
brauchssteuern , der Einnahmen aus Straßenbahn , Elektrizitätswerk
und Rheinhasen als ein Zeichen der Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse zu begrüßen. Erfreulicherweise habe auch die Arbeits¬
losigkeit im letzten Winter einen viel kleineren Umfang angenom¬
men, als das Jahr zuvor.

1911 fei es erstmals möglich gewesen , den vollen rechnungsmäßig
sich ergebenden Betrag für die außerordentliche Amortisation vor¬
zusehen . Im ganzen sind hiefür und für die Schuldentilgung 1288 003
Mark in den Voranschlag eingestellt. Weiter wirke die Uebernahme
einiger Posten auf die Wirtschaft, die früher aus Anlehensmitteln be¬
stritten wurden , günstig. Es seien dies Aufwendungen für die Be¬
schaffung von Elektrizitätszählern , von Lehrmitteln für die neuen
Schulbauten sowie die Rücklage für Schulhausbaulosten mit zusammen
80 500 Mark .

Auch im laufenden Jahre sind wieder einige Beträge für die
Fondsbildung vorgesehen. Endlich enthalte der Voranschlag einige
Ausgaben , die im nächsten Jahre nicht wiederkehren, so z . B . für den
Umbau von 11 alten Straßenbahnwagen , für einen neuen Brunnen
im Strahenbahndepot , für ein Automobil und Anderes im Gesamt¬
betrags von 145 060 Ji .

Auch die Einnahmen seien vorsichtig bemessen , der Ansatz der
Reinablieferung vom Gaswerk bleibe um 44 000 M hinter dem Er¬
gebnis von 1910 zurück, beim Eleltrizitätswerl sogar um 167 000 Ji ;
auch die Straßenbahn -Einnahmen sind um 26 000 M niedriger als im
Jahre 1910 . Der Zuschuh des Rheinhafens ist um 65 000 JL höher
bemessen , als er sich 1910 tatsächlich gestellt hat . Bei beiden Unter¬
nehmungen zeigen die verflossenen Monate eine beträchtliche Ver¬
besserung.

Oberbürgermeister Siegrift weist sodann neben diesen günstigen
Seiten des Voranschlags auf die mindergünftigen Momente ein .
Dies fei zunächst die Wahrscheinlichkeit des Wegfalls der Verbrauch »,
steuer auf Wild , Geflügel, Fische und Brennholz , die unzureichende
Höhe des Betriebsfonds , der alljährlich auf 300 000 Ji gebracht wer¬
den müsse , und die ungenügende Dotation des Schulhausbaofonds .

Die Stadtverwaltung müsse ferner im laufenden Jahr noch auf
Ausgaben gefaßt sein, die im Voranschlag nicht vorgesehen sind. So
haben die städtischen Arbeit « um Lohnaufbesserung infolge der fort¬

dacht werden , der so das fast Unmögliche möglich gemacht hat , und
auf engem Raume Massenszenen von großer Natürlichkeit wirken li "h.

Die Rücksichtnahme auf allerlei pädagogische Bedenken verbietet
es dem Berichterstatter , auch die Schauspieler namentlich aufzuführen ,die , mit Ausnahme eines jungen Lehrers (in der Rolle des Heinrich
Blank ) alle unter die Schüler, Lehrlinge und jungen Handlungsge¬
hilfen zählten und in den Rollen der Frau Blank und Rose durch
zwei Schülerinnen der Höheren Mädchenschule aufs beste vertreten
wurden . Die Gestalt der Rose hatte etwas ungemein Anziehendes
und auch die ziemlich farblose Rolle der Mutter wurde gut durchge-
führt . Um jedem der beiden jungen Mädchen Gelegenheit zu geben,
ihr volles Können zu entfalten , werden die Rollen bei der Donners¬
tag-Aufführung vertauscht werden. Jede Gestalt, auch die Neben¬
rollen , kamen zur Geltung ; die Darstellung der Hauptfiguren , allen
voran der alte Nettelbeck , müssen mit einem auftichtigen Lobe bedacht
werden . Der Heinttch Blank ist bereits genannt , doch sei auch hier
seiner nochmals gedacht ; das gleiche Lob gebührt den Darstellern döb
Leutnant Brünow , des Hauptmann Steinmetz und des Eneisenau »der, vielleicht halb unbewußt, durch sein ruhiges Spiel eine vorzüg¬
liche Charakteristik des Helden gab . Neben der Figur des Nettelbcck
bestanden auch der Invalide Würges und der Rettor Zipfel gut , a(s
Charakterrollen geringeren Umfangs, mit humoristischem Einschläge .Was von Lolberger Bürgern , Soldaten und sonstigen Mitwirkenden
vertreten war , fügte sich harmonisch dem Spiele ein, so der SchifferArnd , der Ratsherr , der Stadtzimmermeister, der glatte Kaufmann
Schröder, Kellermeister, franz. Parlamentär , her Wachtmeister und
so fott . Der Wiederholung des Stückes am nächsten Donnerstag , den
30 . März , abends 8 Uhr, ist ein recht volles Haus zu wünschen. Der
Besuch des gestrigen Abends war gut, wäre aber bei besserem Wetter
sicher noch weit günstiger ausgefallen. Hoffen wir das Beste von der
Wiederholung , damit auch die erheblichen Kosten gedeckt werden , unddie Mitglieder des Jugendbundes in der Lage sind, ihre Begeisterungund ihr Verständnis wieder in den Dienst einer dramattschen Aufgabezu stellen. Nach dem Erfolg der Cüdstadt-Jugendgruppe mit Hin .
denlangs reizender „Traumbuche" darf nun auch diese Jugendverein »,
gung mit berechtigtem Stolze auf ihre Veranstaltung blicke».

UM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Die Jubelfeier des Königreichs Italien .
(Tel . Bericht.)

— Rom , 27. März . In ungewöhnlichem Glanze fand heute vor¬
mittag 11 Uhr bei schönem Wetter im Senatspalaste auf dem Kapitol
eine königliche Festsitzung zur 50jährigen Feier der Einigung des
Königreiches Italiens statt . Die Fenster der drei historischen
Paläste waren mit historischen Gobelins geschmückt. An den Eingän¬
gen hatte man große Baldachine errichtet . Aus dem großen Senats¬
saal waren die gewöhnlichen, für die Eemeinderäte bestimmten Sitze
entfernt worden . Im Hintergründe erhob sich der königliche Thron .
Auf beiden Seiten wehten die Banner der 14 Stadtteile Roms und
vas Stadtbanner selbst , darüber waren die Marmorbüste Vittor
Emmanuels II ., Mazzinis , Cavours und Garibaldis angebracht . An
den Portalen und auf den glänzend geschmückten Treppen hielt die
Stadtgarde in Ealakostümen die Ehrenwache.

Von 9 Uhr ab begannen sich die Geladenen zu versammeln . Um
11 Uhr begann die historische Glocke Patarina auf dem Turme des
Kapitols zu läuten , zum Zeichen , daß der königliche Zug den Quirinal
verlassen hatte . Bürgermeister Nathan , die Vizebürgermeister und
Gemeinderäte , die Präsidenten des Senats und der Kammer mit De¬
putationen beider Häuser des Parlaments , der Ministerpräsident und
alle übrigen Mitglieder der Regierung erwarteten das Königspaar
am Portal des Palastes . Einige Minute ;» später traten , von Trom¬
peten und Fanfaren der Kürassiere und von der Stadtkapelle mit der
Königshymne empfangen , die Majestäten ein . Stürmische Kund¬
gebungen der Begeisterung begrüßten das Herrscherpaar bei der An¬
kunft wie beim Eintritt in den Festsaal , wo sich das diplomatische
Korps , die Ritter des Annunziatenordens , die Spitzen der Beamten¬
schaft sowie das Offizierkorps des Heeres und der Marine eingefundrn
hätten .

Nachdem Ihre Majestäten die Thronfitze eingenommen
hatten , hielten die Präfidenten des Senats und der Kammer
sowie der Bürgermeister ihre Huldigungsansprachen . Sodann
nahm unter begeisterten Kundgebungen der Festversammlung
der König das Wort zur Erwiderung .

Die Doranfchlagsberatungen der Stadl
Karlsruhe für 1911 .

--- Karlsruhe , 27 . März . Im großen Rathaussaale begannen
heute nachmittag die Beratungen über die städtischen Voranschläge
für das Rechnungsjahr 1911.

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister S i e g r i st, eröffnete 3 Uhr
10 Minuten die Sitzung , zu der sich laut Namensruf 03 Mitglied «
des Bürgerausschusses eingefunden hatten . Die Versammlung ist be¬
schlußfähig. Der Vorsitzende bemertt vor Eintritt in die Tagesord¬
nung, daß ein Versuch gemacht worden sei , für die Versammlungs .
teilnehmer Tische im Sitzungssaals aufzustellen. Wenn dies die Bil¬
ligung der Versammlung finde, werde man zu einem Definitivum
übergehen.

Zunächst gelangte die
Festsetzung des für Ruhegehaltsberechtigung und
Hinterbliebenenversorgung städtischer Beamter
maßgebenden Diensteinkommens und Anstellung

städtischer Beamter
zur Beratung .

Oberbürgermeister Siegrift empfahl die Annahme der Vor¬
lage mit Ausnahme des Gehaltes eines Beamten , dessentwegen eine
Untersuchung eingeleitet werden mußte.

Im Namen des geschäfisleitenden Vorstandes tat Obmann Mül¬
ler das gleiche .

Stadv . Jakob brachte im Namen seiner Fraktion den Wunsch
zum Ausdruck, der Stadtrat möge dem Bürgerausschuß ein Ortsstatut
unterbreiten , in dem das dienstpolizeiliche Verfahren für die Beam¬
tenschaft eine Regelung erfährt . Weiter bemerkte der Redner , es
komme vor , daß der eine oder andere Beamte trotz guten Willens
nicht in der Lage sei, die Stenographieprüfung zu bestehen; man
sollte deshalb den Beamten die Beförderung nicht vorenthalten , wenn
sie sonst tüchtige Beamte seien . In diesem Jahre sei man sehr spär¬
lich mit der Beförderung der Beamten vorgegangen ; man sei ent¬
schieden da und dort mit der Sparsamkeit zu weitgegangen , mit we¬
nigen tausend Mark hätte sicherlich der eine oder andere berechtigte
Wunsch erfüllt werden können .

Der Obmann des geschäfisleitenden Vorstandes Müller er¬
innerte daran , daß die Prüfungskommission schon im vorigen Jahre
die Regelung des dienstpolizeilichen Verfahrens der ' städtischen Be¬
amten angeregt hatte . Eine Aenderung sei durch die neue Städte¬
ordnung bedingt . Dem neuen Vürgerausschuß werde im Laufe des
Sommers eine entsprechende Vorlage zugehen.

Stadtv . Ernst Frey trat für die in städtischen stehenden Militär -
anwärter ein.

Oberbürgermeister Siegrist entgegnet dem Stadtverordneten
Jakob im Sinne des Obmannes des geschäftsleitenden Vorstandes .
Ein Entwurf sei noch nicht aufgestellt worden , weil die Zeit dazu ge¬
fehlt habe und weil es sich empfehle, diese Neuordnung dem aufgrund
des neuen Gemeindeordnungsgesetzesneugewählten Vürgerausschuß zu
überlassen. Auf Wunsch des Städtischen Beamtenvereins sei hinsicht¬
lich der Stenographieprüfung bereits eine Aenderung gemacht worden ,
mit der man den Wünschen der Beamten nach Tunlichkeit entsprochen
haben dürfte . An der entsprechenden Nachsicht in Einzelfällen habe es
bisher nie gefehlt, allein einmal müsse ein Ende gemacht werden . Be¬
züglich der Militäranwärter , die in Diensten der Stadt Karlsruhe
stehen ,

"
fei zu erwähnen , daß ihnen die Militärdienstzeit bei der Be¬

messung des Ruhegehaltes angerechnet werde.
Hierauf wurde die stadträtliche Vorlage einstimmig angenommen .
Die Vorlage über die

Aufrechterhaltung von Restlrediten und Genehmi¬
gung von Kredit Überschreitungen ,

die vom Vorsitzenden und vom Stadtverordnetenvorstand zur Annahme
empfohlen wurde , wurde ohne Debatte gleichfalls einstimmig an¬
genommen.

Es folgte nun die Beratung der verschiedenen
Voranschläge für 1011 .

Oberbürgermeister Siegrift leitete die Verhandlungen mit
einer längeren Ansprache ein .

Die Etatsrede des Oberbürgermeisters .
Oberbürgermeister Siegrift begründet in längeren Ausführungen

den Boranfchlags -Entwurf . Wir entnehmen hieraus folgendes :
Der Voranschlag für 1911 schließt mit dem Antrag auf Erhebung

einer Umlage von 34 4 vom Liegenschaft und Eewerbevermögen von
18 4 vom Kapitalvermögen und von 54.4 4 von 1 M, der Rormal -
fteuersätze ab . Die Prüfungskommission hat den Voranschlag einer
sehr eingehenden Prüfung unterzogen. Der Oberbürgermeister dankt
den Herren für ihre mühevolle Arbeit und insbesondere dafür , daß
sie sich dem Anträge des Stadtrats bezüglich der Umlage angeschlossen
haben . In der Prüfungskommission ist auch der Wunsch ausgespro¬
chen worden, die Debatten im Plenum des Bürgerausfchufies mög¬
lichst abzukürzen. Der Oberbürgermeister will zur Erfüllung dieses
Wunsches nach Kräften beitragen , und seine Ausführungen als Be-



gesetzten Lebensmittelteuerung nachgesucht . Es sei nicht ausgeschlossen ,
daß eine Besserung der Löhne , wenn auch nur in der Form von Fa¬
milienzulagen an die mit Familien gesegneten Arbeiter eintreten
werde.

Sodann wünsche die Prüfungs -Kommission, daß der kleine Fep -
hallesaal schon in diesem Jahre mit einem Aufwand von 40 000 M
vollständig hergestellt werde, während der Voranschlag nur 20 000 <M
versehe. Der Oberbürgermeister hofft, daß man noch in diesem Som¬
mer zur Verbesierung der Beleuchtung in der Kaiser -Straße und
Karl -Friedrich -Straße gelange .

Die zu erhoffenden Mehrerträgnisse einzelner Betrieb « müßten
für diese erwähnten wetteren Ausgaben verwendet werden . Wolle
man also diese Einnahme höher ansetzen , so müßten auch die erwähn¬
ten weiteren Ausgabeposten berücksichtigt werden . Am Ergebnis , d. h .
am Umlagefuß . würde daher keine Aenderung eintreten .

Hierauf geht Oberbürgermeister Siegrist auf das außer¬
ordentliche Budget über , das dem Bürgerausschuß in der Vor¬
lage über die Restkredit« vorliegt . Trotz möglicher Einschränkung ist
hier für 1911 eine Ausgabe von über 5 000 000 vorgesehen. Es sei
aber zu hoffen, daß die Stadt ohne ein neues Anlehen auskomme.
Am Schluß des Jahres 1910 beliefen sich die Schulden der Stadt auf
43 Millionen gegen 40.6 Millionen Ende 1909.

Cilit Vergleichung des Schuldenstandes mit den Stadteordnungs -
Städten Badens auf Ende 1909 ergäbe , daß Mannheim mit 76,98
Millionen an erster Stelle , Freiburg mit 45,2 an zweiter , Karlsruhe
mit 40,6 an dritter , Pforzheim mit 36 Millionen an vierter und
Heidelberg mit 22,89 Millionen an fünfter Stelle stehe . Auf den
Kopf der Einwohner betrage die Durchschnittszahl unter den badischen
Städteordnungs -Städten 420 M, den Rekkord trage hier Lahr mit
729 <M, dem alsdann Baden -Baden mit 625 JL, Freiburg mit 544 Ji ,
Pforzheim mit 522 Jü, Heidelberg mit 411 M, Mannheim mit 308 Jl ,
Offenburg mit 370 JH, Konstanz mit 332 -4t und alsdann Karlsruhe
mit 302 M folge. Karlsruhe sei also weit unter dem Durchschnitt.

Auch in Beziehungen auf das Reinvermögen fei das Bild ein
erfreuliches . Der auf 31 . Dezember 1910 berechnete Stand weise ein
Reinvermögen von 63,06 Millionen gegen 57,74 Millionen Ende 1909
auf . Es habe daher 1910 eine Zunahme um 5,34 Millionen statt¬
gefunden, durch Steigerung der Ertragswerte einzelnen Anlagen , be¬
sonders aber auch durch die Einverleibung von Daxlanden . Eine
Vergleichung mit den übrigen Städten sei hier etwas schwieriger,
Karlsruhe rangiere etwa hier an vierter Stell «.

Die jugendliche von Haus aus völlig vermögenslose Residenz
habe ihre Gemarkung von 158 Hektar bei der Gründung der Stadt
auf 4431 Hektar erweitert . Der städtische Grundbesitz betrage an¬
nähernd ein Drittel (1500 Hektar) der Gemarkung . Karlsruhe habe
jeden Quadratmeter erwerben müssen , während andere Städte wie
Mannheim und Freiburg ihren riesigen Grundbesitz zum größten Teil
aus der Vorzeit überkommen haben : man könne daher unserer Stadt
den Vorwurf nicht machen , daß sie die Bodenerwerbung für die Ge¬
meinde vernachlässige.

Auch ein Vergleich des Umlagefußes der badischen Städte fallen
für Karlsruhe keineswegs ungünstig aus . Abgesehen von Konstanz,
das auf 42 Pfg . steht, bewegen sich die Umlagen Mischen 30 und
85 Pfg .. Di« Kopsguote bei der Vergleichung mit den preußischen
Großstädten ergeben ebenfalls für Karlsruhe kein unerfreuliches Re¬
sultat : Wir erheben auf den Kopf 35 Mark , wogegen die preußischen
Städte mit über 80 000 Einwohnern im Durchschnitt 39 Mark erheben.

Oberbürgermeister Siegrist kommt nach alledem zu dem Ergeb-
»is , daß bei den unausgesetzt steigenden Anforderungen an die Finan¬
zen mit Vorsicht und gewissenhafter Prüfung an die Bewilligung
neuer Ausgaben gegangen werden müsse , daß nach wie vor emsig die
Stärkung der Einnahme « und die Heranziehung neuer Steuerkapi -
talien zu erftteben sei, daß aber ein Grund zu pessimistischen Auf.
fassungen oder zu besonderen Besorgnissen nicht vorliege .

Von diesen Gesichtspunkten fei der Stadtrat bei der Ausstellung
und Beratung des Voranschlags ausgegangen und der Oberbürger¬
meister bittet , daß sich der Bürgerausschutz dem Stadtrat hierin an -
schließe und dem Boranschlag sowie den beantragten llmlagesätzen die
Genehmigung etteile . (Lebhafter Beifall .)

» (Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Aus dem Karlsruher Uereinsleben .
Karlsruhe , 27. März .

) : ( Der Militärverein hielt vergangenen Samstag abend im
großen Saale der alten Brauerei Kämmerer einen Familienabend ab.
Der erste Vorsitzende , Rechtsanwalt Dr . Lorenz, hieß -die Erschienenen
herzlich willkommen und gab seiner Freude Ausdruck, daß die Prä¬
sidialmitglieder und zugleich auch Ehrenmitglied des Vereins ,
die Herren Generalmajor Röder von Diersburg und Stadtrat
Glaser und ferner Hofgartendirektor Graebener erschienen seien . Hier¬
auf gab der Vorsitzende einen Rückblick über die Vereinsbewegung
während der letzten vier Monate . Der Verein verlor während
dieser Zeit durch den Tod elf Mitglieder , eingetreten sind 21 Mit¬
glieder . Redner erinnette ferner an die vielfachen Jubiläumsfeiern ,
die überall stattgefunden zur Erinnerung an die große Zeit vor
vierzig Jahren , an welcher auch speziell die badischen Truppen betei¬
ligt waren und schloß mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser und
Großherzog. Nunmehr erteilte der Vorsitzende dem Schriftführer Ka¬

merad Rechnungsrat A . Häfnrr das Wott zu seinem Dortrag „Die
Badener 1870/71 .“ Ausgehend von der Reorganisation der badischen
Truppen lange vor der Kriegserklärung und Mobilmachung unter
Eroßherzog Friedrich I ., behandelte Redner in großen Zügen die
Anteilnahme der badischen Truppen an dem ruhmreichen Feldzuge
von 1870/71. In Wort und Bild schilderte der Vortragende mtt dem
Rheinübergang bei Maxau beginnend die Entwickelung des Krieges
und die einzelnen Ereignisse . Eine große Anzahl farbiger Lichtbilder
der einzelnen Stellungen der Truppen belebten den Vortrag , der mit
starkem Beifall ausgenommen wurde . Nunmehr ergriff General¬
major Frhr . Röder ». Diersburg das Wort , übermittelte die Grüße
der beiden Präsidenten des Militärvereinsoerbandes Generalleutnant
Fritsch und Generalmajor Anheuser und dantte Herrn Häfner für
den schönen Vortrag . Im weiteren verbreitete sich Redner über den
am Sonntag , den 14. Mai stattfindenden Kornblumentag , der zum
Besten der Veteranen stattfindet . Dr . Lorenz sagte die weitgehendste
Unterstützung zu , um dem Unternehmen einen Erfolg zu sichern .
Hiermit hatte der erste Teil der Veranstaltung sein Ende erreicht.
Neben Zithervorträgen des Zitherlehrers Simon Kr.ast war es Herr
Sonntag jr „ der die Anwesenden durch einige humoristische Votträge
erfreut «. Zum Schlüsse bracht« noch der Vorsitzende den Dank an die
Mitwirkenden des Abends zum Ausdruck.

h . Der Verein «hem. 113er Karlsruhe hielt am letzten Samstag
in seinem Vereinslokal zum „goldenen Kreuz“ seine ordentl . General¬
versammlung ab . Der erste Vorsitzende , Herr Assistent Hienerwadel ,
begrüßte di« Erschienenen und brachte ein dreifaches Hurra auf Kai¬
ser und Eroßherzog aus . Der Schriftführer , Herr Schötzau , erstattete
den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl beträgt 190. Herr Schäfer
gab darauf den Kassenbericht, der gleichzeitig den Anwesenden ge¬
druckt ausgehändigt wurde . Das Bereinsvermögen beläuft sich auf
4404 Mark (Dereinskasse 2814,55 , Sterbeunterstützungskasss 1200,86 und
Reg . -J «bil .-Fonds 388,59 Mark ) ; es ist dies eine Zunahme von
583,57 Mark gegen das Vorjahr . Die Rechnungsprüfungskommission,
welche die Rechnung einer eingehenden Prüfung unterzogen hatte ,
fand alle Rechnungsgegenstände in guter Ordnung und stellte den An¬
trag auf Entlastung des Rechners und Verwaltungsrats , was geschah.
Der Vorsitzende dantte dem Schriftführer und Kassier für ihre Mühe¬
waltung . Der Bericht des 1 . Vorstandes über das erste Schießjahr der
Schützenabteilung war ein sehr erfreulicher . Die 42 Schützen erzielten
gute Resulate . Hierauf wurde zur Wahl des 1. Vorstandes und 6 Ver -
waltungsratsmitglieder geschritten. Gewählt wurden wieder - der bis¬
herige 1 . Vorstand H . Hienerwadel und die 5 Verwaltungsratsmitglie -
der E . Schötzau , A. Ernst , Eh . Maier , D . Steurer und F . Weber ; neu¬
gewählt wurde Dr . Stromeyer .. Rach Erledigung eingegangener An¬
träge und der Wahl eines Komitees für den am 14. Mai d. Js . statt¬
findenden Kornblumentag machte der Vorsitzende noch nähere Mit¬
teilungen über das am 17 ., 18. und 19 . Juni d . Js . in Freiburg statt¬
findend« Regimentsjubiläum , zu dem sich 110 Vereinsmitglieder an¬
gemeldet haben . Nachdem der Vorsitzende den Verwaltungsratsmit¬
gliedern in warmen Worten für ihr stetes, reges Interesse gedankt,
schloß er mit einem warmen Appell an die Mitglieder die sehr gut
besuchte Generalversammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Ver¬
ein und die Kameradschaft.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Paris , 27. März . Der Berliner Oberhofprediger Dr . L' ryan -
der sprach in seinem gestern abend in der hiesigen Ehriftuskirch« ge¬
haltenen Vortrage , dem der deutsche Botschafter Freiherr ». Schön,
sowie zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie beiwohnten , über
die deutsch-evangelische Diaspora -Konferenz, von deren Wirksamkeit
er ein fesselndes Bild entwarf und gab dann eine überaus anziehende
Schilderung seiner mehrfachen Orientfahtten , insbesondere der im
Jahre 1898 in Begleitung des Kaisers unternommenen Palästinareise .

hd Paris , 27. März . „Petit Journal “ meldet aus
Troyes : Gestern vormittag wurde am Rathaus zu Bar für
Aube ein Plakat angeschlagen, auf welchem der Text eines
Artikels der . „Menschenrechte “ zu lesen war . Dieser lautet :
„Wenn die Regierung die Rechte des Bottes vergewaltigt ,
so ist der Aufruhr für das Bott das heiligste der Rechte und
die notwendigste der Pflichten .“

i— Paris , 27. März . Kolonialminister Messimy erklärte
einem Mitarbeiter des „Journal “

, daß er dem hohen Ko¬
lonialrat in der Art eines Kolonialparlaments oder Ko-
lonialkonferenz umgestalten wolle. Diese Körperschaft, der die
gewählten Vertreter aller überseeischen Besitzungen Frank¬
reichs und auch die der Eingeborenen angehören sollen ,
würde dem Minister ihre Wünsche vorlegen und von ihm
über alle Angelegenheiten befragt werden , die von allgemei¬
nem oder besonderem Interesse für diese oder jene Kolonie
kein könnten.

hd Konstantinopel , 27 . März . Dem „Sabah " meldet ein
Telegramm aus Persien , daß bei Ardibil ein blutiger Zu¬
sammenstoß zwischen Kosaken und Reitern des Stammes der
Schahsewsevene stattgefunden habe, wobei auf russischer
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Vermischtes.
s= Bad Dürkheim, 26 . März . Seit gestern Morgen tobt an der

Haardt ein heftiger Schneefturm, verbunden mit starken elektrischen
Entladungen . Die Finsternis ist tagsüber so stark, daß man nur mit
Licht arbeiten kann. In den meisten Orten wurde das auf heute an¬
gesetzte Sommertagsfeft durch das Unwetter verhindert .

— Berlin , 27. März . Unter zahlreicher Beteiligung aus dem
ganzen Reiche ttat gestern morgen die Hauptversammlung des Ver¬
bandes Deutscher Diplomingenieure hier zusammen.

hd Berlin , 27 . März . (Tel . ) Der leichtlebige Graf Bernhard
von Echmettow, der mit der schwerreichen , aber entmündigten ungari¬
sche« Prinzessin Jda von Sulkowska verlobt ist und dessen Affäre be¬
reits seit längerer Zeit die Oeffentlichkeit beschäftigt, ist von einem
seiner Gläubiger jetzt in Berlin entdeckt worden und von einem
Gerichtsvollzieher aufgrund eines vollstreckbaren Urteils feftgenommen
worden . Nach Begleichung der eingeklagten Forderung wurde Graf
Echmettow wieder auf freien Fuß gesetzt.

>— Berlin , 27 . März . (Tel .) Der betrügerische Ma¬
gistratsbeamte Lüdicke» der vom Untersuchungsrichter auf
freien Fuß gesetzt worden war , ist wieder verhaftet worden,
weil inzwischen bekannt wurde , daß er sich im Juni vorigen
Jahres durch Fälschung amtlicher Schriftstücke Beträge von
5000 bis 10 000 Mark , im ganzen 35 000 Mark , verschaffte .

----- Berlin , 27. März . (Tel .) Ein mit größter Dreistig¬
keit ausgeführter Raubanfall war die Veranlassung zu einer
aufregenden Berbrecherjagd in der Stadt . Schließlich wurde
der Räuber , ein 24jähriger wohnungsloser Ziseleur , ergrif¬
fen und die Leute , eine Handtasche mit über 1000 Mark , ihm
abgenommen.

— London, 27 . März . (Tel .) In der Nacht auf den Sonntag
wurde « in« junge Witwe, die in einer Mietskaserne im Osten wohnte ,mit fast völlig durchschnittenem Hals« aufgefunden . Das Genick war
durch einen schweren Gegenstand zerschmettert. Sie lebte mit einem
'hpmaligen , etwa » arbeitsscheuen Soldaten zusammen, der sich der
- " h -i als Mörder üellte.

hd Warschau. 27 . März . (Tel .) Die Gesamtsumme der
von dem Prior des Troizki-Klosters in Kiew , Archimandrit
Melchisedek veruntreuten Klostergelder beläuft sich auf 850 000
Rubel . 8 Jahre lang hat der Prior sich diese Veruntreuun¬
gen zuschulden kommen lassen . Jetzt ist er dem Gericht über¬
geben worden.

Ihd Rewyork. 27 . März . Das Dampfschiff „Rethel “, das
zwischen Vancouve und der Küste verkehrt , ist gestern nacht
gescheitert . Die Zahl der Toten beläuft sich auf 40 .

Das Berliner Sechstagerennen.
hd Berlin , 27. März . (Tel .) Die Lage des Sechstage -Rennens

war um 12 Uhr nachts folgende : Spitzengruppe Rütt -Stol , Mara -
Stelbring , Lorenz-Saldow ; eine Runde zurück : Stabe -Pawke , Mac
Farland -Moran , Brocco- Schilling ; 5 Runden zurück : Arendt -Schall-
wig und Kudela -Marks ; 19 Runden zurück : Tadewald -Carapezzi .

« leine Zeitung.
* Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland . Am 17. Februar

hatte der große Sturm den alten Birnbaum auf dem Grabe des Herrn
von Ribbeck umgebrochen. Der Baum ist weit bekannt geworden
durch das Gedicht von Theodor Fontane , der so wundervoll die Kin¬
derfreundschaft des alten Herrn von Ribbeck fchildette, der sich eine
Birne in den Sarg mitgeben ließ , damit aus ihr für di« Jugend ein
freigebiger Birnbaum erwachse . Die Gebefreudigkeit des kinderlieben
Schloßherrn schien nach der Zerstörung des Birnbaums jetzt für im¬
mer zu Ende . „Und di« Kinder klagten , das Herze schwer : Wer giwt
unc nu 'ne Beer ?“ Doch jetzt sprießt nun ein neues lebenskräftiges Reis
aus dem Grabe auf Die Freude darüber ist groß im Dorfe, wenn es
auch noch lange dauern wird , ehe von dem jetzigen Schößling gilt :

„Und kommt ein Jung ' über '» Kirchhof her,
So flüstert '» im Baum « : „wist« n« Beer ?“
Und kommt ein Mäd »f so fr - ..Lütt Dirn .
Kumm « an töwet , ia «ew di ne ,§ : rn !
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Seite 100 Mann gefalle « seien , während die Per¬
ser 300 Tote »ad viele Ber « » adete hatten .

Aus der Budgetkommisiio« des Reichstag».
— Berlin , 27 . März . In der Budgetkommisfion des Reichstages

erllätte auf eine Anfrage , ob es richtig gewesen sei, die Algeciras -
Akt « aufzugebe«, der Staatssekretär des Aeußern , ». Kiderlen -
Wächter , von einem Aufgeben sei keine Rede. Die Akte seien
gerade dazu da, um zu verhindern , daß Marokko von irgend einer
Macht eingesteckt werde . Die Beobachtung der Bestimmungen dieser
Alle sei die Fordernng » die als roter Faden durch all« Besprechungen
gehe , die über Marokko gepflogen werden.

Der in der Budgetkommisfion zur Sprache gebrachte Eintritt
eines Minderjährigen in die Fremdenlegion wird vom Auswärtigen
Amt auf dem Wege der Reklamation verfolgt werden . Es sei be¬
gründete Aussicht vorhanden , den jungen Mann freizubekommen. Die
französisch« Regierung habe mitgeteilt , daß sie hinsichtlich der Rekru¬
tierung der Fremdenlegion jetzt wie früher verfahren werde. Junge
Leute unter 18 Jahre « werde« nicht mehr ausgenommen oder, wenn
oies geschehen, auf Reklamation freigegeben.

Ueber die Zustände in Portugal äußerte sich der Etaats -
sekretär wie folgt : Die Situation sei unerfreulich. Deutschland habe
wegen des Privateigentums der ausgewiesenen deutsch«« Ordens¬
schwestern und eines andere« Deutschen Schwierigkeiten . Die bis¬
herigen Vorstellungen hätten kein Ergebnis gehabt und man erwäge
jetzt , welch weitere Schritte anzuwenden seien .

Zur Ministerkrisis i« Italien .
W Rom, 27. März . Der „Matin “ meldet von hier : Das

Kabinett Giolitti kann nunmehr endgültig als sicher betrach¬
tet werden . Es ist der Mitwirkung der demokratischen Lin¬
ken, Radikalen und Sozialisten sicher . Die Sozialisten werden
das Kabinett nicht nur wegen der Anwesenheit Bissolatti »,
welcher das Landwirtfchaftsminifterium übernommen hat , un¬
terstützen, sondern weil sie das Programm Eiolittis anerken¬
nen. Die Bildung des Kabinetts wird wahrscheinlich Mitt¬
woch offiziell bekannt gemacht werden . Die Kammer wird
für Freitag oder Samstag zu einer kurzen Sitzung einberu¬
fen werden und dann sofort in die Ferien gehen.

hd Turin , 27 . März . Der „Messagero“ versichert , daß
die Lösung der Ministerkrise im Vatikan einen sehr lebhaf¬
ten Eindruck hervorgerufen habe . Es stehe di« Veröffent¬
lichung einer neuen päpstlichen Kundgebung bevor. In dieser
werde der Papst anordnen , die politische Aktion der Katho¬
liken in einer noch orthodoxeren Form einzuschränken, und
zwar soll dies in der Weise geschehen, daß die Katholiken
nicht mehr in der Weise, wie dies bisher der Fall war , mit
den Radikalen Zusammengehen.

Vom Balkan .
------ Eettinje , 27 . März . Rach hier eingetroffenen Meldun¬

gen haben Albanesen aus Huti und Klemente am 24 . d . M.
ein türkisches Blockhaus bei Raptchi angegriffen und zwei
Rizzam getötet , zwei verwundet und vier gefangen genom¬
men. Zwanzig haben sich ergeben und wurden entwaffnet .
Bald daraus griffen dieselben Albanesen mehrere Blockhäuser
an . Ein von Tuzi herbeigeeiltes Bataillon wurde von den
Albanesen in ein Gefecht verwickelt, dessen Ausgang unbe¬
kannt ist.

Der r«Ntsch » chi« eflsche « Vnstikt,
hd Petersburg , 27 . März . Der russisch-chinesische Konflikt

ruft nach dem gestrigen russischen Ultimatum die ernstesten
Besorgnisse sogar offizieller Kreise hervor . Nach Mitteilung
im Auswärtigen Amt ist die russische Regierung besonders
erregt über den beleidigend huldvollen Ton in der letzten
chinesischen Antwort , worin nicht von russischen Bertrags -
rechten gesprochen wird , sondern worin China vielmehr Ruß¬
land eine Gunst erweise, wenn es dessen Verlangen Nach¬
komme. Politische Kreise bedauern , daß das gestrige ener¬
gische Ultimatum nicht vor 14 Tagen erfolgte . Unterdessen
habe sich Gelegenheit geboten, die Agitation unter der chine¬
sischen Bevölkerung in großem Umfange aufzunehmen . Die
russisch « Regierung steht einem eventuellen bewaffneten Zu¬
sammenstoß fertig gerüstet gegenüber. Der neu ernannte
Chef des Zrkutsker Militärbezirks , General Rikitin , ist ge¬
stern nach Irkutsk abgereist. Er ist zum Befehlshaber für
einen etwaigen chinesischen Krieg 'designiert worden . Im
Kasaner Militärbezirk finden Trnppenverschiebungen statt .
Die Stimmung ist laut „B . L . -A .

“ hier wegen der äußeren
wie der inneren Lage sehr erregt . (Rach den heute mittag
eingelaufenen Meldungen soll China sich zu einer in allem
nachgebenden Antwort bereit erklärt haben . D. Red .)

Die mexikanische Frage.
= Mexiko, 27 . März . Eine hiesige Meldung bestätigt ,

daß der mexikanische Botschafter in Washington , de la Larra ,
das Ministerium des Aeußern übernimmt , während Limam-
tour wahrscheinlich wieder Finanzminister wird .

Rach einer Meldung aus Saunderfon in Texas wurden
dort zwei Amerikaner und elf Mexikaner verhaftet unter der
Anschuldigung» eine militärische Expedition organisiert zu ha¬
ben. Es wurde eine Menge Munition und Proviant be¬
schlagnahmt.

(M. Köln . 27 . März . (Privattel .) Eine Kabelmeldung
der „Köln . Ztg .

“ aus San Antonio zufolge wird an unter¬
richteter Seite die Meinung vertreten , daß die Finanzkreif «
in der Wallstreet auf den Rücktritt des Präsidenten Diaz be¬
stehen . Die dann unvermeidliche Anarchie werde den Anlaß
zum Einschreiten geben. Der Einmischnngsplan ist feit län¬
gerer Zeit vorbereitet . Die in Galvefton stehenden Truppen
sollen nach Beracruz eingeschifft werden . Die Bergartillerie
und zwei Kaallerieregimenter sollen über die Grenze nach
Saltillo gehen, während die Infanterie , Feldartillerie und
Signalkorps mit der Eisenbahn dorthin befördert werden.

De« Newyorker Riesenbrcnrd .
hd Rewyork, 27. März . Zu dem Riesenbrande Hierselbst

wird der „B . Z ." noch berichtet : Unter den Tote» befinden
sich ungefähr 125 Mädchen und von diesen sind über 80
Deutsche oder deutscher Abknnst, der Rest Italiener . Die
Ursache der schrecklichen Katastrophe ist allem Anscheine nach
verbrecherische Fahrlässigkeit . Das Fener ist im 8. Stock des
Gebäudes ausgekommen, in dem sich Tausende von dünnen ,
leicht entzündlichen Blusen befanden , und zwar wahrschein¬
lich durch eine Dynamomaschine, zu der schlechtes Material
verwendet wurde . Die vorhandenen Rettungsleiter « waren
absolut »ngenügend , wie dies bei den meisten Rewyorker
Fabriken der Fall ist, und die Arbeitsraume mit Menschen
und Maschinen überfüllt . (Näheres stehe Feuilleton -Artikel
SeitoJkl
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X Linkenheim (4L Karlsruhe ) , 26 . März . Gestern sprach hier
m Rathaussaale Karl Quenzer über die Alkoholsrage. Der Vorstand
tes Bauernvereins , Butzcr, dankte dem Redner für seinen Vortrag .

-J- Durlach , 27 . März . Ende letzter Woche wurde hier eine Orts¬
gruppe „Esperanto " gegründet , die sich dem deutschen Esperantobunde
anschließt.

— Pforzheim , 27. März . Verhaftet wurde der 30 Jahre alte Tag¬
löhner Anton Nothweiler von hier . Mit seinem Kollegen Eottlieb
Holzwarth spielte er am 25. d . M ., vormittags zwischen 10 und 11 Uhr,in der Wirtschaft zur „Viktoria " Karten . Er hatte , wie schon am
Tage zuvor, nicht das Glück, zu gewinnen und hielt dem Holzwarth
vor, er spiele nicht korrekt, worauf Holzwarth den ihm vorher ge¬
liehenen Betrag von 15 Pfg . zurückverlangte. Nothweiler geriet hier¬
auf in eine derartige Aufregung , datz er nach dem Messer griff und
dem Holzwarth einen Stich in den Leib versetzte , datz ein Stück Darm
hervortrat und Holzwarth schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden mutzte . Bei der Gegenwehr erhielt Holzwarth außerdem eine
Schnittwunde an der rechten Oberhand .

— Mannheim , 27. März . Bei der Heimkehr mit seiner Frau
stürzte heute nacht kurz vor 1 Uhr der 28 Jahre alte Maschinenformer
Albert Erumbach die Treppe seiner Wohnung zwölf Stufen rücklings
herunter auf den Hinterkopf. Er wurde bewußtlos in das allgemeine
Krankenhaus gebracht, wo eine schwere Gehirnerschütterung und son¬
stige Verletzungen konstatiert wurden .

— Mannheim , 27. März . Der Ausstand der Fuhrleute ist been¬
digt , indem die Forderungen der Arbeiter von den Arbeitgebern ge¬
nehmigt worden sind . Die Arbeit wird heute früh wieder ausge¬
nommen.

ft Wertheim , 27 März . Am 25 . ds . feierte der Kommandant
der hiesigen Freiwill . Feuerwehr , Konditoreibesitzer Hahn , das Fest
der silbernen Hochzeit . Eine Deputation der Freiwill . Feuerwehr ,
bestehend aus den drei Zugführern und dem Korpsadjutanten über¬
brachten dem Jubilar die Glückwünsche des Korps . Hauptmann
Amthauer übergab unter einer kleinen Ansprache ein Geschenk.

<5 Wertheim a. M ., 26 . März . Nachdem im vorigen Jahre an
dem Sonntag Lätare der Anfang eines „Summerdagszuges " gemachtwar , fand heute ein solcher von gegen 400 Schülern des Gymnasiumsund der Knaben - und Mädchenschule statt , welche alle mit . bunten
Stecken, Bändern , Bretzeln usw . ausgerüstet waren . Die Stadtver¬
waltung stellte die Musik.* Wintersdorf ( 31. Rastatt ) , 27. März . In der hiesigen
Gemeinde ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und
über die verseuchte Stallung Sperre verhängt worden .

( : ) Donaueschingen, 26 März . Das fürstliche Rentamt Neustadti . Schw. wird auf 1 . April aufgehoben und mit dem hiesigen fürst¬
lichen Rentamt vereinigt .

g Hüfingen (A . Donaueschingen) , 26 . März . Nachdem voriges
Jahr die Gründung eines Landwirtschaftlichen Ortsviehversicherungsver¬eins hier abgelehnt wurde , fand gest . rn Mittag im Gasthaus zum
„Rötzle " eine Versammlung zwecks Gründung einer Vereinigung fürdie Fleischabnahme statt . Sämtliche 95 anwesenden Viehbesitzer tra¬
ten sofort der Vereinigung bei . Als Vorstand der neuen Vereinigungwurde Landwirt Josef Roth , als Rechner und Schriftführer Landwirt
Wilhelm Thoma , als Fleischschätzer die Landwirte Vinzenz Limbergerund Ferdinand Thoma gewählt .

( ) Tiengen (A . Waldshut ) , 26 . März . Unangenehm empfundenwird , daß die Generaldirektion der Staatsbahnen sich nicht ent¬
schließen konnte, dem um 6 Uhr von Waldshut aufwärts fahrendenGüterzuge einen Personenwagen anzuhängen , der den in Waldshut
beschäftigten Personen die Heimkehr unmittelbar nach Feierabend ge¬stattet hätte . Bei dem gegenwärtigen Zustand müsien die Leute
anderthalb StMÄeu ^Mlrten, . mn den Zlktz benützen: tzL

' können.

Pom deutschen Zuverlässigkeitsflug am
Gderrhetn.

A Heidelberg, 26 . März . Die neugebildete Sportkommission der
Flugleitung zum „Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein " hielt am letzten
Samstag im Grand Hotel hier unter dem Vorsitz des Majors Hetze,
Generalstabsoffizier der 30 . Division in Stratzburg eine Sitzung ab .
Anwesend waren Prinz Wilhelm von Weimar -Heidelberg , Geheimer
Kommerzienrat Andreae-Frankfurt , Rechtsanwalt Dr . Kratzer-Karls¬
ruhe, Ingenieur und Flieger Arbogast -Stratzburg , Hkuptmann Span -
genberg-Freiburg , Oberleutnant von Selafinsky -Mainz , Dr . Lincke-
Darmstadt , Oberleutnant Funcke -Mannheim , Aviatiker Neumann ,Mülhausen . Zweck und Resultat der Konferenz war die endgiltige
Textabfatzung der sogenannten „Konkurrenz -Ausschreibung", welchedie sämtlichen Bedingungen für die Flieger enthält . Als oberster
Grundsatz wurde unter Berücksichtigung der Jnteretzen der Landes -
Verteidigung (Festungen) ausgenommen . „Zur Teilnahme sind nur
Flieger deutscher Reichsangehörigkeit zugelassen, die sich im Besitz eines
Führerzeugnisses des Deutschen Luftschiffer-Verbandes befinden und
den Nachweis erbringen , datz sie einen ununterbrochenen Flug von

mindestens 1 Stunde Dauer bereits ausgeführt und hierbei die Höhevon 100 Meter erreicht haben . Wer beim Wettbewerb einen Patza¬gier niitnehmen will , mutz bei der Anmeldung Nachweisen , datz er bei
mindestens 10 Flügen von je 3 Minuten Dauer mit Patzagieren das
Flugzeug gesteuert hat ." Die Höchstzahl der Teilnehmer ist im Hin¬blick auf die Kosten auf 15 festgesetzt. Provisorisch gemeldet haben sichbis jetzt schon 31 Flieger .

Mit der Flugstrecke sollen als endgiltige Etappen absolviertwerden : Start in Baden -Baden über Offenburg nach Freiburg ,direkt Mülhausen , weiter über Tolmar nach Stratzburg , Weitzenburg,Karlsruhe , wo die Flieger am 4. Flugtage eintreffen . Mit dem 5.Tage setzt sich die Route von Karlsruhe aus fort über Pforzheim ,Bruchsal, Heidelberg, Mannheim , Worms , Mainz mit einem Schlutz -kreis Frankfurt , Offenbach, Darmstadt , Höchst, Frankfurt , woselbst mitdem 8. Tage die Veranstaltung ihr Ende findet . Um dem sport¬freudigen Publikum entgegenzukommen, wird es Jedermann gestattet ,als Patzagier sich mitnehmen zu lassen , vorausgesetzt, datz er nach ge¬wiesen deutscher Reichsangehöriger ist und er dem Flugzeugpilotendasjenige Honorar pränumerando entrichtet hat , welches der Pilotihm zur Aufnahmebedingung anfordert . Es bleibt hierbei Sache des
Passagiers , sein Leben und fremdes Eigentum gegen Schaden zu ver¬
sichern. Außerdem darf aus flugtechnischen Sicherheitsgründen das
Gewicht von Pilot und Passagier zusammen höchstens 140 Kg. (aus¬
schließlich Portemonnaie ) betragen . Der Passagier kann nach seinemBelieben mit dem Piloten vorher ausmachen, datz der Passagier nachWunsch das Flugzeug auf freier Strecke oder an einem Etappenorteverlassen darf . Der Name des Passagiers wird bei der Flugleitungangemeldet . Er darf nicht zu den Fliegern gehören, welche bereitsim Besitze eines Pilotenzeugnisses für Flugzeuge sind . Es werdenunter diesen Bedingungen Passagiere sowohl auf der eigentlichenKonkurrenzstrecke für die ganze Route und für einzelne Teiletappenmitgenommen, als auch für die außerhalb des Wettbewerbs arran¬gierten kleinen Lokalflüge, welche z . B .in Karlsruhe , Baden -Baden ,Freiburg , Mannheim anläßlich des längern Aufenthalts der Flug¬zeuge an diesen Plätzen durch Vermittelung des Karlsruher , Frei¬burger und Mannheimer Luftschiffahrtsvereins von einzelnen Pilotenunternommen werden sollen , um dem Interesse am Flugsport inallen Bevölkerungskreisen entgegenzukommen. In ver Sitzung hat sichu . a . ein Lokalausschutz für Heidelberg konstituiert , der die nötigenVorkehrungen bezüglich Herrichtung und Absperrung des Flugplatzes ,Sicherheit des Publikums usw . treffen wird . Die Sportkommissionwird Anfangs nächsten Monats die Flugstrecke durchfahren.

Dr . Kratze r -Karlsruhe .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 27. März .

Es Das Erotzherzogspaar , sowie Grotzherzogin-Witwe Luise wohn¬ten gestern vormittag der Konfirmationsfeier im Kadettenhaus bei .— Nächsten Samstag findet im Erotzh . Palais ein Hofkonzert statt ,zu dem zahlreiche Einladungen ergangen sind .
ft> Bürgerausschutzvorlage. Der Stadtrat beantragt , der Bürger -

ausschutz wolle seine Zustimmung dazu geben, datz in der Hilfspump¬station im Stadtgarten an Stelle der Dampfmaschinen eine elektrischbetriebene Zentrifugalpumpe samt Zubehör aufgestellt, datz der hier¬für sowie für die erforderlichen baulichen Aenderungen in dem Ma¬schinenhaus aufzuwendende Kostenbetrag von 8000 M aus Anlehens¬mitteln bestritten und datz zur Tilgung dieses Betrages innerhalb20 Jahren außer der jährlichen Annuität von 1,1 Proz . dem An¬
lehensfonds eine Amortisationsrate von jährlich 2,4 Proz . aus Wirt¬schaftsmitteln zugesührt werde.

. . A .Tauwetter und Schueeschmelze hat sich im Laufe des Tages ein¬gestellt und die wieder zu ihrem Rechte gekommene Märzsonne räumtmit den Schneemassen geschwinde auf . Unter dem Einflüsse des imNordwesten lagernden Hochdruckes ist das Barometer um annähernd10 Millimeter , das Thermometer um 10 Grad gestiegen. Der Verkehrauf den Straßen ist durch den glitschrigen Schnee, sowie durch dessenfortwährendes Niedergehen von den Dächern noch immer sehr erschwertund gefährdet.
§ Feuer . Samstag abend %9 Uhr wurde die Feuerwache nachdem Holzplatz Fuchs Söhne , Eerwigstratze, gerufen . Bei Eintreffender Wache war das Feuer in einem Schuppen von Arbeitern schongelöscht .
8 Unfall . Am 25 . März , abends 8Va Uhr , fiel eine in Mühlburgwohnhafte Witwe eines Maurers Ecke Rhein - und Eisenbahnstratzebeim Aussteigen aus einem noch in Bewegung befindlichen Straßen¬bahnwagen und blieb bewußtlos liegen . Der herbeigerufene Arztstellte einen Nervenchok fest. — Heute morgen % 10 Uhr verunglückteein Arbeiter am Brückenbau am neuen Bahnhof dadurch, datz beimVernieden ein Stuck Eisen aussprang und ihm die Pulsader aufrietz.Der Arbeiter wurde durch die Rettungswache ins Krankenhaus ge¬bracht.
8 Einen Tobsuchtsanfall erlitt am 25 . März , vormittags der

Hausbursche einer Wirtschaft in der östlichen Kaiserstratze. Er wurdeim Krankenautomobil ins städtische Krankenhaus Lbergeführt .

8 ^ n betrunkenem Zustande taumelte am 25. März , nachmittag »auf der Kaiferstraße die Ehefrau eines Taglöhners umher , wobei st»ihr 1 '/-jähriges Kind auf dem Arme trug . Das Kind wurde ihr vonPassanten abgenommen und nach dem Pfründnerhaus verbracht , wäh¬rend sie selbst auf einer Tragbahre nach derPolizenwache Mendelssohn¬platz geschafft werden mutzte .
8 Eine Ansammlung von etwa 150 Personen verursachte ein Ar¬beiter am 25. März , nachmittags dadurch , daß er fortgesetzt in eineFabrik in der Karlstraße widerrechtlich eindrang und dabei laut

schrie.
8 Diebstähle. Am 24 . März kam ein unbekannter , etwa 30 Jahrealter Herr zu der Logisgeberin eines Studierenden , um angeblichdiesen zu besuchen. And da der Studierende nicht zu Hause war , bater die Rückkunft in dessen Zimmer abwarten zu dürfen , was ihm ge¬stattet wurde, in der Annahme , es sei ein Freund ihres Logisherrn .Als es aber dem Unbekannten angeblich zu lange dauerte , entfernteer sich und stahl ein Reißzeug im Werte von 57 M . — Vor der HauseKaiserstratze 123 kam am 25 . März ein Transport -Dreirad im Wertevon 450 M abhanden . Es wird vermutet , datz hier eher ein Unfugals ein Diebstahl vorliegt und datz das Rad irgendwo herrenlosherumsteht .
8 Festgenommen wurden , eine 30 Jahre alte ledige Näherin aus

Jndersbach , die vom Amtsgericht Nürnberg behufs Straferstehungverfolgt wird ; eine 36Jahre alte Frau aus Stuttgart , weil sie ihrerMieterin , während sie im städtischen Krankenhaus war , mittels Nach *
schlüssel 14 Ji stahl und außerdem des Vergehens gegen 8 180 des
R .St .E .B . dringend verdächtig ist, ferner ein 24 Jahre alter stellen¬
loser Kaufmann aus Erosselfingen, den die Staatsanwaltschaft hierund jene in Freiburg wegen Betrugs verfolgt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
§ Bortrag . Morgen Dienstag , den 28. März , abends spricht

Prediger Gäde im Missionssaal , Kaiserstratze 168, über die längste
Zeitperiode der Bibel . (S . Ins .) .

8 Vereinigung Karlsruher Privatangestellter . Mittwoch , den 29.
März , abends 8% Uhr , spricht im Saal III der Brauerei Schrempp
Herr W . Beckmann -Leipzig über den den Gesetzentwurf der staatlichen
Pensions - und Hinterbliebenenversicherung für die Privatangestellten .

: : Dr . Johannes Müller , der bekannte Redner und Schriftsteller ,
hält am Donnerstag den 30. März , abends 8 'A Uhr , seinen zweiten
Vortrag über das Thema : „Das Mißverständnis Jesu im Christentum .

„Mn aufgeweckter Schüler ",
Stratzburg i . E. , Hafenwallstr. 18, am 27. Juni 1909 .

„Meinem jetzt 10jährigen Sohn Fritz war nach überstandenerKrankheit vom Arzte zur Hebung seines Allgemeinbefindens und zurWiederherstellung seiner Körperkräfte Scotts Emulsion verordnet wor¬den. Fritz hat das Präparat den Winter und Frühling hin¬durch regelmätzig eingenommen, und zwar mit allerbestem Er¬
folge. Die geschwundene Etzlust ist zurückgekehrt und infolge¬
dessen eine ständige Gewichtszunahme zu verzeichnen . Das Aussehendes Jungen ist ein bedeutend besseres geworden , und- Mjt vor allem ist sein Wesen wie umgekehrt. Er war sonstschüchtern , ruhig und zurückhaltend, ist aber jetzt leb»J&Z TWkk hast, beinahe wild. In der Schule selbst ist er ein auf -

geweckter Schüler, an dem der Lehrer seine FreudeM nBEJt * hat . Aber auch der Arzt freut sich, wenn er jetzt mei-
G ip S * nen Jungen sieht und bei seinen Untersuchungen eine
G YJjfx fortgesetzt günstige Entwickelung feststellt.
H YjI Vjr (gez. ) Frau Marie Dornau .R Wer seine Kinder nach überstandener Krank -
XfiXfe gSe » heit ebenso rasch wieder zn Kräften kommen

sehen will , greife zu Scotts Emulsion . Aber
M- rk--

"
mFychs? bitte , verlangen Sie ausdrücklich Scotts Emul -

« ar - llti-. sion , und lassen Sie sich keine der vielen Nach -strchen deS Scott« < * ’ - . 1 ' *-knete ScifaSrenil , « hMUNgSN SUfkedeN .
Scott * Emulsion wird von uni LiGschUeßlich im groben «erkauft, und zw« «t« losenach Gewicht oder Maß, sondern nur in verstegclten Originalstaschen t» Larton mit »nserrrSchutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Boome , ®. m. b. H ., Frankfurt a. M .Bestandteile: Femftcr Medizinal-Lebertrau 150,0, prima Glyzerin 50,0, unterphoSphorig»saurer Kalk 4,3, unterphochchorigsaureL Natron 2,0, pul». Tragant 8,0, feinster arad . Summtpnlv . 8,0. Wasser 123,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel »« tdBaultheriaöl je 2 Tropfen. s« Xki

f - -- >
fltefier ßr

engf. u. franz. Qamenkkiber
71. Stängfe u. Trau

Zirßef 32. €cße Xitterstraße.£<£ e Hitfersfraße.

Jetzt gehts weiter !
in den Keller : das Wischen , Abseifen , Fegen, Schrubben , Putzen ,Waschen , Scheuern, Reinmachen . Luhns Salm .-Terp .-Kernseife undLuhns Wasch-Extrakt mit rotem Band haben sich hierbei seitJahren allerbestens bewährt, weil der Anstrich durch die milde , spar¬same Lauge von Luhns bekanntlich geschont bleibt . Holen Sie inIhrer Nachbarschaft Luhns , und dann kann's Abseifen losgehen !

Zur Krandlmtastrophe in Uewyork .
— Newport , 27. März . Ueber das schreckliche Unglück , das sicham Samstag in dem Gebäude der Triangle Shirt Waist Companyereignete und das , wie mitgeteilt » an die 150 Menschenleben forderte ,wird weiter bekannt :
Die Stätte des Brandes ist ein zehnstöckiges (die erste Meldung >

bezeichnete den Bau als zwölfstöckig . Die Red .) , bisher für feuersichergehaltenes Gebäude , das fast durchweg Textilfirmen beherbergt , wasbei einem Geschäftshaus im Mittelpunkt des Engros -Manufattur -waren-Distrikts nicht überraschend ist . Die Angestellten der anderenin dem Gebäude untergebrachten Firmen waren , da Samstag war ,zumeist fort . Rur bei der Triangle Company war von 600 Mädchenund 100 Männern über Zeit gearbeitet worden , indessen waren auch
diese fast alle bereit zum Heimgehen, sodatz, wenn der Brand fünfMinuten später ausgebrochen wäre , voraussichtlich wenig oder über¬
haupt kein Verlust an Menschenleben zu beklagen gewesen wäre , danur noch einige 20 oder 30 Angestellte arbeiteten , deren Leichen später
zum Teil noch über die Nähmaschinen gebückt gefunden wurden ; derBrand hatte nämlich eine gewaltige Rauch- und Gasentwicklung zurFolge, sodatz manche Menschen in sehr kurzer Zeit besinnungsloswurden.

Den 800 Menschen standen, als kurz vor fünf Uhr das Feuer aus¬
brach , nur folgende Ausgänge zu Gebote : Eine Treppe im Gebäude ,eine schmale sogenannte Feuernotteiter , außen ein Personenauszug ,ein Frachtaufzug und eine enge Treppe zum Dach Die beiden List -
Führer machten nach Ausbruch des Brandes noch , mehrere Fahrtenund hielten sich überhaupt heldenhaft , sodatz es ihnen gelang , mancheder Bedrohten zu retten . Schließlich konnten aber die Aufzüge nicht
mehr fahren , da die Taue oben durch den Brand befchitttigtwaren. Run sprangen eine Reihe der oben noch Wartenden in
die Liftschächte , sodatz etwa zwanzig Leichen aus den Aufzügen gesun¬den wurden . Inzwischen staute sich ein Teil der Arbeiter auf der
Treppe, ein anderer auf der Feuernotleiter , wo sie um die Plätze
kämpften . Wieder andere eilten an die Fenster , noch andere über
die schmale Treppe auf das Dach . Letztere wurden fast alle gerettet ,zum Teil von Studenten der nur durch eine schmale Gasse von dem
llnglücksgebäude getrennten Universität , deren Bau ein halbes Stock¬
werk höher ist als das vom Brande erfaßte Gebäude . Mehrere Stu¬
denten schafften Leitern herbei, und um diese entspann sich nun ein
heftiger Kampf . Di« Studenten berichten, die Männer hätten die
Feemen geschlagen und gebissen ; imerhin konnten fast alle auf das
Universitätsdach gerettet werden . Gerettet wurden auch Jfaac Harrisund MaxBlanck , zwei von den Inhabern der Triangle Company . Diese
befanden sich gerade in Plancks Bureau im zehnten Stockwerk, wo

auch zwei von Blancks Kindern mit ihrer Gouvernante weilten , alsder Feuerruf ertönte . Sie wurden also gerettet .
Inzwischen erschienen allenthalben auf den Fenstervorsprüngen

menschliche Gestalten, fast lauter Mädchen, markdurchdringende Schreieausstoßend, verschiedene mit schon brennenden Kleidern und Haaren .
Einzelne sprangen sofort herab, andere warteten , ob ihnen nicht vonanderer Seite Rettung käme ; erst als Rauch und Feuer ihnen nahe¬kamen oder die Feuerwehr mit Sprungnetzen erschien , wagten sie denin den meisten Fällen verderblichen Sprung . Das Erscheinen der
Feuerwehr war dadurch verzögert worden, datz der Feuermelder zuerstnicht richtig in Tätigkeit gesetzt wurde , sodatz kostbare Minuten ver¬loren gingen.

Eine erschütternde Szene spielte sich vor den Augen von Tausen¬den ab , als zwei Mädchen, änscheinend Schwestern, auf einem schma¬len Mauervorsprung im neunten Stockwerk erschienen, die ältere
schien besonnen, während die jüngere mit noch kurzen Kleidern schrieund sich in den Armen der Aelteren wand , anscheinend, um sich zubefreien . Die untenstehende Menge rief den Beiden zu, sie sollten
nicht springen, das ältere Mädchen suchte das jüngere an die Mauer
zu pressen , aber vergeblich . Die Kleine machte sich los und sprang .Die Obengebliebene blieb noch einige Augenblicke stehen, dann
züngelte Feuer aus dem Fenster, ihr Haar ergreifend , und nun sprang
auch sie herab.

Eine Arbeiterin , Ethel Monick, erzählte dem Korrespondenten der
»Frkf . Ztg ." folgendes : „Ich war im neunte « Stockwerk, als ich
plötzlich Rauch bemerkte . Die Kassiererin, die mir gerade meinen
Lohn ausbezahlte , meinte , es fei nur Dampf aus der Heizanlage . Im
nächsten Augenblick aber war ringsum schon Feuer zu sehen . Ueberall
waren leicht brennbare Sachen in großen Haufen aufgestapelt ,Spitzen und sonstige Stoffe. Ich lief in den Hausgang , wo schon
Dutzende schreiende Mädchen standen. Dort ist eine zur Treppe
führende Eisentür ; an dieser steht immer ein Mann , der die Taschender Mädchen untersuchen mutz, ob diese vielleicht wertvolles Material
mitnehmen . Diese Tür konnte , da sie nach innen ging und sich eine
große Menschenmenge davor hin - und herschob, nicht geöffnet werden .
Ich wurde von der Menge zum Lift geschoben und in diesen hinein -
gcpretzt . Als ich unten auf dem Trottoir ankam, sah ich schon Mäd¬
chen durch die Luft herabspringen .

"
Die Feuerwehrleute erklärten den Berichterstattern , datz die

Treppen mit erstickten Menschen voll gewesen seien, sodatz fie die
größte Mühe gehabt hätten , die Leichen auseinander zu bringen .

Gegen Mitternacht wurde ein halb irrsinniger Ucberlcbrnder int
Souterrain gefunden, wo er in Gefahr schwebte , zu ersticken , da die
Feuerwehr große Wassermassen in das Gebäude gepumpt hatte . .

Welche Umstände oder Personen für die Katastrophe verantwort¬
lich zu machen sind, ist vorerst noch nicht festgestellt . Anscheinend liegtder Hauptfehler darin , datz das Gesetz bei feuersicheren Gebäuden nichtdirekt ausreichende Feuernotleitern vorschreibt . Der FeuerwehrchefCroker hatte schon im letzten Herbst nach der Rewarker Katastrophedarauf aufmerksam gemacht , datz ein ähnliches Unglück in Newyork
jederzeit möglich sei, da die hiesigen angeblich feuersicheren Baute «
vielfach durchaus nicht dieses Prädikat verdienten. Eine amtliche
Nachlässigkeit scheint insofern vorzuliegen, als das Gebäude feit feinerErrichtung im Jahre 1901 nichtinfpiziert worden und augenscheinlichdie Besetzung des Raumes in der Triangle Company , wo die Näh¬
maschinen standen, zu stark war .

Ein gewisser Samuel Lavine rettete sich , indem er sich vom neun¬ten S . ock am Drahtseil eines unbenutzten Lifts herabgleite « ließ .Durch die Reibung verbrannte er sich das Fleisch feiner Handfläche «bis auf die Knochen . Lavine beschreibt die furchtbaren Panikszene «im neunten Stock, wo Hunderte von Mädchen in wilder Angst hin -und herliefen . Als Lavine das Drahtseil erfaßt hatte , sprang ihmein Mädchen auf den Rücken, glitt aber ab und stürzte hinab . Lavine
erklärt , dies fei feit sechs Jahren nun schon das dritte Feuer in der
Fabrik gewesen.

In der Morgue , die infolge des ungeheuren Bolkszudrangs mit
einem doppelten Polizeikordon umgeben ist, fand ich 123 nicht identi¬
fizierte Frauen - und 13 Männerleichen, alle nummeriert , mit den bei
ihnen gefundenen Habseligkeiten zur Schau gestellt. Man hofft , sodie Identifizierung durch die Angehörigen zu erleichtern . Fast alle
Leichen sind infolge des Sprungs in die Tiefe in eine formlose Masse
verwandelt oder, wenn sie im Gebäude gefunden wurden , halb ver¬
kohlt. Zwei Mädchen, die in den Trümmern in inniger Umarmung
gefunden wurden , legte man so zusammen in einen Sarg . Ein Mann
fand feine Mutter und zwei Schwestern , die in der Blufenfabrik ge¬arbeitet hatten , in der Morgue wieder.

Der Staatsanwalt «röffnete die Untersuchung über die Kata¬
strophe. Die Große Jury wird auch die Zustände in andern Wolken¬
kratzern und sonstigen Eeschäftsgebäuden untersuchen. Anscheinend
stndBerfehlungen gegen die Bangesrtze vorgekommen , die von den Jn -
spektionsbeamten nicht entdeckt worden find . Eine Reihe Stadtver¬ordneter suchten bereits vor zwei Jahren die Bauvorschriften z«ändern , doch wurde dies durch Tämmany -Mitglieder , die einer be¬
stimmten Firma die Lieferung feuersicheren Materials zuwendenwollten , vereitelt .

Der Brand stellt sich als die furchtbarste Brandkatastrophe in ver
Geschichte der Stadt Rewyork dar . .
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Die Sonntagsruhe in den Sommermonaten.
# Karlsruhe , 27 . März . Der Stadtrat der Stadt Karlsruhe hat

beschlossen, beim Bürgerausschuh zu beantragen :
der Bürgerausschuh wolle seine Zustimmung dazu geben, dah die
ortsstatutarische Bestimmung über die Sonntagsruhe im Handels -
gewerbe vom 15. Dezember 1901 den Zusatz erhält , dah in den
Jahren 1811 und 1912 an den Sonn , und Festtagen der Monate
Mai bis einschliehlich September Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter
nicht beschäftigt werden dürfen .

In der längeren Begründung des Antrages wird u . a . aus -
geführt :

Die gegenwärtig geltende statutarische Bestimmung für die Stadt
Karlsruhe über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 15 . De¬
zember 1904 hat folgenden Wortlaut :

Eehilfen , Lehrlinge und Arbeiter dürfen im Handelsgewerbe
an Sonn - und Festtagen — sofern an diesen Tagen eine Beschäfti¬
gung derselben überhaupt zulässig ist und vorbehaltlich der von der
Polizeibehörde zu gestattenden Ausnahmen — in den Monaten
Mai bis einschließlich September nur in den Stunden von 11 llhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags und in den übrigen Monaten
nur in den Stunden von 11 llhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
beschäftigt werden .

Die hierin enthaltene Regelung der Sonntagsruhe entsprach
seinerzeit dem übereinstimmenden Antrag der Vertretungen des in
den Handelsbetrieben beschäftigten Personals . Dieser Antrag war
allerdings insofern noch weiter gegangen , als er die darin vorgesehene
gleichmäßige Beschränkung der Verkaufszeit auch auf die sogenannten
Bedürfnisgewerbe ausgedehnt wisien wollte . Auch für sie die sonn¬
tägliche Arbeitszeit auf 2 bezw. 3 Stunden zu verkürzen , erschien
jedoch nicht angängig , weil dadurch nicht nur berechtigte Interessen
des kaufenden Publikums beeinträchtigt , sondern zweifellos auch zahl¬
reiche unter diese Kategorie gehörigen Geschäfte schwer geschädigt wor¬
den wären , lleberdies wäre es nach 8 105e Gewerbeordnung der
höheren Verwaltungsbehörde jederzeit freigestanden , von sich aus die
im öffentlichen Interesse erforderlichen Ausnahmevorschriften für
diese Gewerbe zu erlassen.

Seither wurde aus den Kreisen der organisierten Handlungs¬
gehilfenschaft wiederholt und nachdrücklich die Forderung nach wei¬
terer Beschränkung der Verkaufszeit im Sinne der allgemeinen Sonn¬
tagsruhe erhoben . Der Stadtrat war anfangs wenig geneigt , nach so
kurzer Zeit des Bestehens des neuen Ortsstatuts abermals eine Aen-
derung desselben in Erwägung zu ziehen, umso weniger , als schon
seit längerer Zeit eine reichsgesetzliche Neuregelung der Materie zu
erwarten stand. Von dieser Regelung durch Reichsgesetz ist aber in¬
zwischen so gut wie nichts verlautbar geworden . Nach Erkundi¬
gung an zuständiger Stelle kann auch jetzt noch nicht damit gerechnet
werden , daß in absehbarer Zeit eine solche Regelung erscheint.

Es wurde darauf im Sinne einer weiteren Einschränkung der
Sonntagsarbeit eine Umfrage veranstaltet , die an Hand eines einheit¬
lichen Fragebogens geschah und in der Hauptsache folgendes Bild
ergab :

1 . Insgesamt find Erklärungen von 517 einzelnen durch Vermitt¬
lung der Handelskammer befragten im Handelsregister eingetragenen
Geschäftsinhabern eingekommen. Davon haben 77 im eigenen Betrieb -
bereits die völlige Sonntagsruhe eingeführt , während in 440 Ge¬
schäften , soweit dies dem Inhalt der Erklärungen entnommen werden
konnte, nach Maßgabe der gesetzlichen Besttmmungen zurzeit noch an
Sonntagen offen gehalten wird .

Die 77 Geschäfte mit völliger Sonntagsruhe bestehen hauptsächlich
aus den Handelsabteilungen der Fabriken , den Engro - Geschäften ,
den Druckereien und Buchhandlungen . Von diesen 77 haben sich ins¬
gesamt 41 für die Einführung der völligen Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe ausgesprochen, 4 dagegen, während die übrigen 32 im
Hinblick darauf , daß sie an der Frage nicht selbst interessiert seien, sich
der Sttmme enthielten .

Von 440 Geschäften, die noch Sonntagsarbeit haben , haben 284
die an sie gerichtete Frage , ob sie die Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe , mit Ausschluß der Bedürfnisgewerbe , für erwünscht und
ohne Benachteiligung wichttger Jnteressqn der Allgemeinheit für
durchführbar halten , bedingungslos bejaht , 110 haben sie verneint ,
'durchführbar halten , bedingungslos bejaht , 110 haben sie verneint ,
während 48 sich dahin aussprachen , daß die Einführung der völligen
Sonntagsruhe nur im Wege der reichsgesetzlichen Regelung erfolgen
könne.

Insgesamt haben sich also 325 Stimmen für , 114 dagegen» 48
gegen eine Regelung durch Ortsstatut und 32 Stimmen gar nicht aus¬
gesprochen. Allerdings können die letzteren 32 Sttmmen , die aus¬
schließlich auf solche Geschäfte entfallen , die die völlige Sonntagsruhe
bereits eingeführt haben , anstandslos den befürwortenden 325 Stim¬
men zugeschlagen werden ; ebenso müssen aber die 48 für eine Rege¬
lung durch Reichsgesetz eintretenden Stimmen zu den 114 ablehnenden
Stimmen gezählt werden . Es stehen dann 357 bejahende Sttmmen
den 162 verneinenden Stimmen gegenüber ; die elfteren Lbertreffen
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also die letzteren um mehr als das Doppelte . Vergleicht man nur die
Stimmen derjenigen Geschäfte miteinander , die nicht schon selbst die

völlige Sonntagsruhe eingeführt haben , fo treten 284 von ihnen
dafür . 110 -f - 48 = 158 dagegen ein .

Das Verhältnis beider Zahlen ist 9 : 5, und diese Verhältniszahl
wird wohl als der richtigste Ausdruck für die numerische Verteilung
der beiderseitigen Anschauungen in den maßgebenden Handelskreisen
gelten können.

2 . Die Vetteilung der befürwortenden und ablehnenden Stimmen
auf die einzelnen Branchen ist eine ziemlich gleichmäßige. In keiner
Branche finden sich ausschließlich gleichlautende Erklärungen , weder
in der einen noch in der andern Richtung , überall sind bejahende
Sttmmen neben verneinenden vertreten , derart zwar , daß die be- 1
jahenden fast durchweg Lberwiegen . Bei den meisten Branchen ist die
Zahl der befürwortenden Stimmen gerade doppelt so groß wie die- ,
jenige der ablehnenden , bei 2 Branchegruppen (Druckerei, Buch- '

Handel, Mufikalirn und Photographie , Optiker , Mechaniker rc.) hat
sich nur eine Stimme dagegen erhoben und nur in einer Gruppe
(Brauereien , Eisfabriken , Mineralwasserfabrikanten ) nimmt die
überwiegende Zahl gegenüber der Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe eine ablehnende Haltung ein . Die Haltung dieser letzteren
Gruppe erklärt sich aber ohne weiteres aus dem Umstand , daß die be¬
teiligten Gewerbetreibenden ihr Gutachten ofenbar lediglich subjektiv
mit Bezug auf ihren eigenen unter die Bedürfnisgewerbe fallenden
Betrieb glaubten abgeben zu sollen und dabei die Ansicht vertraten ,
daß für ihre Betriebe die Sonntagsarbeit unentbehrlich sei .

3. Für Einführung der Sonntagsruhe lediglich für die Sommer¬
monate haben sich 37 Stimmen ausgesprochen, während 279 Stimmen !
diese Maßnahme auf das ganze Jahr ausgedehnt wissen möchten. J

4 . Ein ähnliches Bild ergaben die korporativen Erklärungen der
einzelnen Organisationen , die sich an der Hand des gleichen Frage¬
bogens geäußert haben . Die Organisationen der Arbeitnehmer tra¬
ten in ihrer Mehrheit für die Durchführung der Sonntagsruhe ein .
Von den Fachorganisationen der Arbeitgeber haben in der Haupt¬
sache nur die Vertreter der Bedürfnisgewerbe eine selbständige Er¬
klärung abgegeben, und zwar dahin , daß es in diesen Gewerben bei
den jetzt geltenden Bestimmungen verbleiben solle . Die übrigen Or¬
ganisationen beriefen sich auf das Gutachten der Handelskammer ,
des Gewerbevereins und der Handwerkskammer . Von diesen nimmt
die Handelskammer weder eine grundsätzlich befürwortende noch eine
grundsätzlich ablehnende Stellung ein , kommt vielmehr nach ein¬
gehender Darstellung des Ergebnisses der von ihr peranstalteten
Rundfrage zu dem Schlüsse , daß es „sorgfältiger Prüfung bedürfe,
inwieweit die Einführung der völligen Sonntagsruhe für das Karls¬
ruher aHndelsgewerbe durch Ortsstatut dekretiert werden kann".

Rach dem Gesamtergebnis der veranstalteten Erhebungen kann
eine Tatsache als feststehend betrachtet werden , nämlich die , daß es
nicht möglich sein wird , durch Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe , auch wenn die Bedürfnisgewerbe davon ausgeschlossen bleiben ,
allen beteiligten Interessen gerecht zu werden . Eine nicht unerhebliche
Minderheit aber erblickt in dieser Maßnahme eine folgenschwere Be¬
nachteiligung der von ihnen vettretenen Geschäftsinteressen und damit
auch eine dauernde Schädigung der Interessen der Gesamtheit . Daß
die Stimmen der Minorität bei der Entscheidung einer so schwer¬
wiegenden Frage nicht so leicht in die Wagschale geworfen werden
dürfen , liegt auf der Hand . Es führt dies zu der Forderung , daß,
wenn die Ansicht der Mehrheit den Ausschlag geben soll , die allge¬
meine Sonntagsruhe zunächst versuchsweise jedenfalls nur für den¬
jenigen Teil des Jahres einzuführen sei, in dem eine etwaige Schädi¬
gung der Interessen der Minderheit am wenigsten fühlbar werden
würde .

Unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Gesichts¬
punkte gelangte der Stadtrat nach eingehender Prüfung der Sachlage
in llebereinsttmmung mit dem Gutachten der sozialen Kommission
zu dem Entschluß, dem Bürgerausschuß die in dieser Vorlage vorge¬
sehene Ergänzung der derzeittgen ortsstatutarischen Bestimmung über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Vorschlag zu bringen .

Darnach würden also im laufenden und im nächsten Jahre in der
Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September an den Sonntagen die Geschäfte
zu schließen sein, während in den Monaten Oktober bis einschließlich
April ein Geschäftsbetrieb auch an den Sonntagen in dem bisherigen
Umfange stattfinden dürste . Mit diesem Vorschlag glaubte der Stadt¬
rat einen billigen Ausgleich unter den sich gegenüberstehenden Inter¬
essen herbeizuführen : Dem Wunsch der Gehilfenschaft nach einem
freien Sonntag wird damit Rechnung getragen zu einer Jahreszeit ,
in der er am meisten Berücksichtigungverdient , weil in dieser Zeit der
freie Sonntag in zweckmäßiger Weise zu Wanderungen in die freie
Natur und körperliche Uebungen aller Art ausgenützt « erden kann.
Der gleiche Vorteil kommt der großen Mehrheit ver hiesigen Ge¬
schäftsleute zugut , die die Einführung der Sonntagsruhe erstreben,
um auch sich selbst einen fteien Sonntag zu verschaffen. Für die
Minderheit aber , die von der weiteren Beschränkung der Sonntags¬
arbeit eine Schädigung befürchtet, wird sich diese Schädigung bei der
vorgeschlagenen Regelung am wenigsten bemerkbar machen, weil das

Verbot der Sonntagsarbeit nur auf die Zeit sich erstrecken soll, dj
ohnehin als die stillere Zeit im Eeschästsleben gilt .

Der beantragte Zusatz zu dem geltenden Ortsstatut soll vorläust
nurfür die Dauer von zwei Jahren in Kraft treten , so daß den Bete
ligten Gelegenheit gegeben ist, nach Ablauf dieser Probezeit aufgru ,
der inzwischen gemachten Erfahrungen neuerdings zu dieser Frag
Stellung zu nehmen . Sollte bis dahin eine Beschlußfassung über di
Fortdauer der vorgeschlagenen provisorischen Regelung oder über ein,
anderweite Neuorgnung der Verhältnisse nicht zustande gekomin «,
sein, so tritt mit dem 1. Mai 1913 ohne weiteres wieder die Mts
statutarische Bestimmung vom 15 . Dezember 1904 in ihrer bisherige,
Fassung in Wirksamkeit .

Für die Bedürfnisgewerbe bleiben die vom Bezirksrat nach § 105,
der Gewerbeordnung zugelassenen Ausnahmen auch nach Jnkrafttret «,
der vorgeschlagenen Aenderung bestehen. Es darf also in diesen Cr
werben eine Beschäftigung von Eehilfen in dem bisherigen Umfang
auch in den Sommermonaten stattfinden , in denen für die übrig «,
Geschäfte eine Sonntagsbeschästigung nach dem Ortsstatut nicht meh,
zulässig sein wird , lieber die Frage , ob es erforderlich erscheint, di,
bisher für die Bedürfnisgewerbe zugelassene Verkaufszeit in vollen
Umfang beizubehalten , find zurzeit noch Verhandlungen mit den Der
tretungen der beteiligten Gewerbetreibenden im Lauf . Für einig,
Bedürfnisgewerbe ist aus der Reihe der Interessenten selbst d«,
Wunsch geäußert worden , die Verkaufszeit einzuschränken, währeni
allerdings die hier hauptsächlich in Betracht kommenden Gewerbe , mi,
insbesondere das Handelsgewerbe der Bäcker , Metzger und Kond ,
toren , eine solche Beschränkung nicht für angängig halten . Die Eni
scheidung dieser Frage gehört zur Zuständigkeit des Bezirksrats . De
Stadtrat wird aber jedenfalls dahin zu wirken suchen, daß bei ein«,
etwaigen Neuregelung der sonntäglichen Verkaufszeit für die Be
dürfnisgewerbe dem Interesse des Publikums sowohl wie dem de,
beteiligten Gewerbetreibenden das nötige Matz von Berücksichtigung
zuteil wird .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr,
vom 27. März 1911 .

Eine über Süddeutschland , der Schweiz und Oberitalien g,
legene Depression hat gestern zusammen mit hohem Druck , der üb«,
Nordwesteuropa lagerte im Norden des Reiches stürmische Nordost
winde und im Südwesten für die Jahreszeit ungewöhnlich ergiebig,
Schneefälle gebracht. In den übrigen Teilen des Reiches sind cnl,
weder gar keine oder nur geringe Niederschläge gefallen . Die Di :
pression ist inzwischen bis Nordfrankreich und Belgien weitergezogen!
ein Hochdruckrücken zog sich von Schottland über Nord - und Osts«
nach Rußland hin . Das Wetter war am Morgen im größten Tel!
Deutschlands trüb und stellenweise regnerisch, nur im Südwesten hach
es aufgeklart und Frost hatte sich hier eingestellt . Da das Ortsbar »
meter rasch steigt, so scheint sich die Depression zu entternen ; es i
aber wohl noch unbeständiges und etwas wärmeres Wetter mit v«
rinzelten leichten Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruht
Baro¬ Ther - Slkssol. fteud&tiaf

März.
meter

mm
momt .
in 6.

Feucht.mm
O vwuj *
in Proz . Wind Himmel

26 NachtS 9" U 743 8 1.3 4 .6 91 NW bedeckt
27 . Mrgs. 7-- U. 749 .4 — 1.1 1 .7 83 O wolkeM
27. Mitt. 2’° U. 749 .4 5 .8 3 .7 54 » wolkig

Höchste Temperaturam 26 . März 2 .2 ; niedrigste in der dt
— j.,u . . .

Meder, N <M »ienge am 27 März 7" früh 22.7 mm.
Schneehöhe am 27. März 10 am.

Wetternachrichten ans dem Süden vom 27. März früh :
Lugano bedeckt 3 «, Biarritz wolkenlos 3 ", Coruna heiter 5s

Perpignan bedeckt 3 '. Nizza bedeckt 3 ". Triest bedeckt 8 °. Flore»
bedeckt 9°. Nom bedeckt 11 ". Cagliari heiter 15 ". Brindisi dunst!
12 , föortQ (Azoren ) wolkig 12 .

Die Wasserftandsnachrichten find infolge von Lei
tungsftörungen nicht eingekommen .

Gichtiker , Steinleidende
Nieren * und Blasen * Kranke

erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten . 908J |
Brunnenverwaitung Glohtbad Assmannshausen am Rhein.

Seit ich die 60 Ft .gehen genommen, hat sieh bei mir kein Gichtanfall mehr geze
Also vorzügliche Wirkung. Vr . med R . i. St.

Freudenstadt im Schwarzwald.
Kurhaus Waldlust am Palmenwald .

Idealer Frühjatarsaufenttaalt
zur Erholung für Influenzakranke .

Grossartige Erfolge bei Schlaflosigkeit und nervöser Abspannung . |

Für

i .

iKonfirmanden
Kommunikanten

Extra billige Preise !

Damen - Sfiefel
erstklassiges Fabrikat
moderne Formen

Herren -Stiefel
erstklassiges Fabrikat
modernste Formen

Schuhhaus

H. Landauer
Kalferftraße 183 : : Telephon No . 1588.

4869

m

Sämtliche Neuheiten der Saison
in

Kleider -u .SeidenstofTen
zu billigsten Preisen in grösster Auswahl.

Kostüm -Stoffe , imit . engl . . . . von Mk . 2 .10 an
Kostüm -Stoffe , engl . 130 cm breit von Mk . 2 .50 an
Wollbatiste , moderne Farben . . von Mk . 1 .25 an
Cheviot , für praktische Kostüme von Mk . 1 .20 an
Reinwollene Satin , neueste Farben von Mk . 1 .85 an

Japon -Seide . per Mtr . von 90 Pfg . an
Blusen -Seide , aparte Neuheiten . von Mk . 1 .80 an
Schwarze Seide , hervorrag . Qual , von Mk . 1 .40 an
Crepe de Chine, hochmod . Farben von Mk . 4 .20 an
Voile comtesse , Clou der Saison ,

französisches Fabrikat . . von Mk. 4 .20 an

Voile , Eolienne , Foulard und halbseidene Stoffe
in allen Preislagen und Farben der Saison. 6015

Telephon 1931 Carl Büchle Kaiserftr. 149 .

Inh . : A . SCHUHMACHER .

An feinem
Mal -MW- tt. MeaM
können einige bessere Herren teil¬
nehmen. Näheres BS633.2 .2

Kaiserstratze 114. 3 Tr ^ rechts.

Umzrrgsgelegeirheit
von Karlsruhe nach Mannheim für
3 Zimmerwohn , in der 2. Hälfte
des April gesucht . Offerten erbet.
Weltzienstratze 31, patt ., r. 5810023

2745 Frauen
erreicht, durch
bindüng . Näh

ich eine leichte Ent -
2745 beglaubigten

Anerkennungen geg . Rückp . Frau tt .
Johann«», Bremen 93 Postf. 2841a

Für IS« Mark
ein Paar engl . Bettstellen ne
Patentrösten u. besseren Matt « !
und Keilen abzugeÜen. 4658.»
Phtlippstr. 19, Spedition»
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Seit IG Jahren in Deutschland eingefuhrt und beliebt !

dieser
Schutz-
Marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr . C . F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undverursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten . 444a*
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tainipng Karlsruher Frivatangestellter.
Mittwoch , den 29 . März 1911, abends 8 lJ2 Uhr. im Saale III

der „ Brauerei Scbrempp , Waldstraße ,öffentlicher Vortrag
des Herrn W . Beckmann aus Leipzig , über den

„Gesetzentwurf der staatl . Pensions - u. Hinter¬
bliebenen Versicherung für die Privatangeslellten".

Wir bitten alle Privatangestellten zu erscheinen . 4857
Der Vorstand .

A.-G. Rhein , Pianofortefaliriken vorm. C. Mand
fabrizieren

Marke Knauss
unübertroffene Pianos im Preise ton Mk . 600 —700

Marke Mand
1. . Flügel und Pianos I. Hanges . - ----. .

Vertreter fiir Karlsruhe : 1352*

H Manron Gros *hei«zgl. Hofl.
. maurerj Pf bdn .chsp St - S.

fllpnccn-
BestecKe

Hoteiserüte
u. -Bestecke

aus

Schwerter Silber
( feines Neusllber mit

garantierter Silberauflage) .

Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f. erst¬
klassige Ware

s §
oe s
SCHWERTE

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben.Wumlnlum-Koehgesehirrei

Vereinigte Deutsche Nfekeluerke fl.-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i . W . Akt.-Kapital 9000000 M .

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt .

Ratschreiberstelle.
Die hiesige Ratschreiberstelle ist

alsbald neu zu besetzen. Geeig¬
nete . im Verwaltungs -, Grund¬
buch- und Rechnungswesen erfah¬
rene Bewerber wollen ihre Ge¬
suche bis längstens 31 . März d . I .
bei dem Gemeinderat hier unter
Angabe der Gehaltsansprüche und
Vorlage von Zeugnissen ein¬
reichen . 2987a

Würm , den 25. März 1911.Der Gemeinderat :
Hang . Brecht.

Licheiiverstsigerung

Husten - Heiserkeit -
Yersebleimung!

Tanere 'r
Katarrh-Plätzchen

Preis 85Pf . ==-

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Freitag , den 31 . März d Js >,1 I ., 3 II . , 8 III ., 32 IV .. 151 V .,81 VI . Klasse Eichenstämme,

1 I ., 5 II .. 13 III ., 5 IV . , 1 V.
Klasse Buchenstämme.

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Rathaus .

Pfaffenrot . den 26 . März 1911.Das Bürgermeisteramt.2985a G l a f e r .

Holr-Persteigerung.

Dre Gemeinde Durmersheim
versteigert in ihrem Gemeinde-
Hardtwald am Mittwoch, den 29.d. Js „ 393 Ster forlene Scheit- u.Prügelbolz und 1425 Stück forleneWellen (Windfall .)

Zusammenkunft vorm. 19 Uhram Brunnenweg beim Waldein¬
gang . „ 2993a

Durmersheim , 26 . März .
Bürgermeisteramt :

Heck.
Gressel. Ratschr.

Verlangen Sie nur

IM

„Nachahmungen weise
man zurück“.

LonoliR-
Seife

25 Pfg . pro Stück
iltcphalt Charlottenbnrg ,

Abteilung Lanolin -Fabrik Maninikenfelde .
Salznfer 16.

An tüchtige, kautionsfähige Wirtsleut « habe ich ein gut
eingerichtetes

Rötel mit Restaurant u . Saalbetrieb
IWeinverbrauch 18000 Liter) günstig 2986a

zu verpachten.
Reflektanten erhalten nach Bekanntgabe ihrer Verhältnisse und

seitherigen Tätigkeit genaue Auskunft über die bisherigen Ergebnisse.
J . Braiuiuiiiller , gJärenürciuerei ,

Schwenningen a. R

3it bedeutendem Badeort
Geschäft wegen Krankheit mit Haus zu verkaufen . Preis des An¬
wesens 75090, Anzahlung auf Haus u. Lager 25—30000 nötig . 2425a

A. Ilerrmann , Stuttgart , Rotebühlstrahe 7.

I Futzbodenlacke
| Parkett- und Linoleum-
Wichse , weiß u. gelb,

! Stahlspäne ,
Terpentinöl ,
Terpentinöl - Ersatz

für Parkettböden ,
Putzwolle und Werg,
OelfarbeN, strichfertig.

] in allen gewünscht . Farben .
Drogerie

Hiih . Tschepning,
I vorm . W . t . Schwaab ,

Amalienstraße 19.
j üRitglieb des Rabatt - Spar-
>3.2 Vereins. 4622

T&ncr ^’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigstenVerhältnissen künst¬
liche Mineralsalze, , wie sie in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems
and Soden von den Ärzten geschätzt and verordnet werden . Tancrä ’s Katarrh «
Plätzchen schmecken sehr angenehm and sind in der oben abgebildeten
dreieckigen Originalschachtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pfg. er¬
hältlich , sonstaach direkt durch das LABORATORIUM TANCRE , WIESBADEN .

Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne BerufsstOrung bei Katarrhen Har sich schützenkönnen , liegen jeder Originalschachtel bei .

Depot in Karlsruhe : Groflh. nof -Apotheke , Kaiserstrasse 201 :
Droge,ie Wilhelm Baum ; Drogerie Jul . Dehn Nachf . , Inh . Karl
Rott -, Fidelitas -Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer,Wilhelmstr. 20 ; Drogere Th . Walz , Kurvenstrasse; Karlsruhe-
Mühlburg : StrauH -Progerie , Hardtstr. 21 .

Geprüfte Masseorln
Teilmaffaae . Lesstnastraße 14, II.

Es gibt nur ein
Dr. öentner 5

Vorzüglichste
Schuhcreme
SchutzmarkeKaminfeger .

Verbraucher erhalten wert¬
volle Geschenke . All . Fabrikant-
Carl Gentner,Göppingen.

In gröberem Orte bei Pforzheim
ist ein

Kefern-Bohnenstangen»
4—6 cm stark , ca . 6—7000 Stück,'°°"° Kielm-Nmlich
im Rm ., geschnitten oder gebündelt,
bat ca . 50 D 'Waggon billigst ab¬
zugeben . Ferner :

Kolzkohlen ,
gemeilert , harte und weiche, in Ia
reiner , trockener Qualität , gibt jedes
Quantum billigst ab 2770a .5.3

Hermann Sigmund ,
Holzhandlung u . Köhlereien,

Eberbach a. N.

Hant-Bleich-
Seife „ Chloro “ bleicht Gesicht und
Lände « in weih. Wirtlam erprobt«
unschädlich « Leise gegen unschön « Haut,
färbe, Sommersprossen, Leberfleck«, gelb«
Flecke Mit ausführlicher Anroeisung60 Jf.Man »erlange echt „ Chloro - ! ! vom
Laboralorium „Leo " , Dresden-A . S. Er.
hättlich i , d , Apothel-, Drog u , Parfüm .

In Karlsruhe : Hofdrog. O. ikotta .

AMeMüSe o.
'Barfictaorett

aller Arr , wie Konfektion , Lwuhe rc.
kaufen zu höchst . Preisen LohliokaL
Lutrchein, Mainz, Gautzr . 67. 2972a

Geschäftshaus
zu verkaufen,

in dem schon seit Jahren mit gutem Erfolg

Spezerei - u. Eisenwarengeschäft
betrieben wird .

Anfragen unter Nr . 2945a an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten . Keine Vermittler . 3 .2

: Ganz vorzüalich:
wirken

E. Walthers Fichtennadel-
11 11
11 11

bei

und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken . 10110a *

Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleidnng
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der »Bad . Presse " . *

Kauf «
fortwährend einzelne Möbel , ganzeHaushaltungen oder übernehme
solche sowie Waren aller Art zur
Versteigerung -1739.14.11

I Wadiener ,
Rüvvurrerstraße 29 .

Große Posten
besserer 4153.12.12

sind enorm billig abzugeben
Kaiferstratze 133, 1 Treppe

Ecke Kaiser- u. Kreuzstraße.
Eingang Kreuzstr . neb . der kl . Kirche.

KWn-kinrWiliW,hell Natnrholz , mit Linoleumbelagund Messingverglasung, sehr solideArbeit , äußerst billig zu verkaufen .
Lagerhaus u . Wööekhandtung

Heinrieh JKarrer
PHUippstr. 19 — Telephon 1659.

Ar IHM. KllÄwm !
ZW ginflige Selegeicheil !

In ein . aufblüh . Stadt d . Rhein -
vfalz, Amtsst., ca . 7000 Einwohn .,
nahez. 2 Rgt . Milit . a. best . Lage
(Marktplatz) ist alt ., gut ., sehr an -
gesch., seit üb. 40 Jahr , besteh .

Herz -
, Ml-, Mm -, Filz-,

samt groß, massiv. Anwes. ( Lckh . ) ,
groß., 4eckig . Lad.» 2 groß . Schaust ,
12 hob., hell . Zim ., 2 Kücst . 4 Man -
sard. groß. Hof, Gart .. Magaz . u.
all . sonst , erdenkst Zubeh . . prima
gewölbt. Kell., sow . all . Gesch .-
Einricht . u . d. bill . Preis v .
35 000 Jt b . nur 5—8000 M Anz.
v . d . Besitzerin (ält . Witwe ) sos . z.
verk. Sehr leicht u . Voraussicht! ,
m . best. Erfolg wäre auch in d.
Anwest die Errichtg . ein .

Medizinal -Drogerie,
da nur ein. Apotheke a . ganz .
Platz. Großart . , prakt . Räume f.
beide Betriebe , tadelst gut . Ge-
schäftsl . u . biet . dah . paff, tücht.
Leut, eine seit, auftauch . Exist . u.
woll . nur solche gefl . Off . u.
unt . 2920a z . Weitcrbef . a . d . Exp.
der „Bad . Presse" einreichen .

N .B . Bielbevölk., reiche Land -
umgebg .
Bitte um gefl Beachtung !

Setten schöner^
gesund . Privalsttzk

In d . schön., idyll., gesund und
herrl . geleg . Bergzabern a . d . Aus -
läuf . d . Bogest , beliebtest, u . be¬
suchteste Luftkurstadt d. Pfalz
(Amtsplatz) , an herrlichst . u . be¬
liebtest . Lage. (Sommer - u . Son¬
nenseite) , unmittelb . a . Walde ,
ruhig u . geschützt, ist Todesf . halb ,
eine noch neue, sehr prakt . einge¬
teilte, massive

„ Villa “ ,
umringt v . wunderb . reichbepflanzt .
Spalier - , Edelobst- , Pflanz - u .
Ziergart . (ganz . Areal 718 qm ) ,
8 Zimm ., Küche , Bad , Garderobe ,
Veranda rc . (Souterr . 3 Ia . ge¬
sunde Kell . ) , Wasserst i . Haus u.
Gart . u . d. bill. Preis v . 14 500 M,
Anzahl, nach Belieb . Ueberein !. , v.
d. Kind. d. Erblass , sos . z . verk.
Titl . Interessent , ein . wirkst be -
hagl., herrl . Privatsitz u . werd .
ernstst Kaufliebh . gebet, höfl . Off .
unt . Nr . 2919a z . Weiterbef . a. d .
Exp . der „Bad . Pr .

" einreich , z . w .

Real -Gasthsf -
Verkauf !

Auf dem Lande verkaufe den
besten und ersten Gasthof mit 1 )4
Morgen Obst- u. Gemüsegarten
anschließend am Geschäft, mit 10
bis 12 Mora . Güter erster Quali¬
tät , reichhaltigem Inventar , alt¬
renommiertes Geschäft, wegen
Krankheit. Anzahl . 8—10 000 M.
Näh . unter Retourmarke . 2944a

Geisingen (Bad ) , 24.März 1911.
M . Seih , zum Kranz .

Kofgut-Nerkauf
mit 39 Morgen Acker, Wiesen u.
Wald, sämtlichem lebendem und
totem Inventar und Maschinen ,
300 Ztr . Futter und Stroh , ver¬
kaufe für 18 500 M . Anzahlung
5—6000 M Näh . unt . Retourm .

Geisingen (Bad .) , 24.März 1911.
2943a M. Seitz, zum Kranz .

Metzgerei
in einem industriereichen Ort mit
2300 Einwohner , an der Bahn
Karlsrube -Heidelberg , zu verpacht ,
oder auch zu verkaufen .Wo sagt die Exped. der »Bad .
Presse" unter Nr . 2951a.

. eine fahrbare .
, _ . . . . ._ ■* mitBandsägc »

ift weg . Todesfall bill . zu verkaufen .
_ Jota . Deear , Wagner
B9429 .LS Ellmerchiugeu.
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Ain-erhi!f5tag, Veteranentag, zwei 5ammeltage.

der
am
mit

= Karlsruhe, 27 . März. Me mir hören wird der diesjährige
Sammeltag zu Gunsten der armen Kinder am 3 . April abgehalten
» erden und später , im Mai , sodann der Kornblumentag zu Gunsten
unserer Veteranen Nachfolgen .

Diejenigen Armen und Bedürftigen , welche den Feldzug des
Lebens erst angetreten , ihn noch vor sich haben , und diejenigen , die
ihn , den blutigen Feldzug des Krieges , wie jetzt zum größten Teil
wohl auch ihres Lebens hinter sich haben , appellieren fast zu gleicher
Zeit und auch fast in gleicher Form , durch Anklopsen von Kindern an
unfern Türen und an unsern Herzen, an unser Mikfühlen und unser
Mithelfen . Und wer , der geben kann, wird hier versagen? Hoffent¬
lich niemand von der dürftigen Behausung des Arbeiters an bis
hinauf zur Villa des Reichen,' jeder kann und wird , — deß sind wir
überzeugt , — gern sein Scherflein für diese beiden Kategorien
Bedürftigen in die Sammelbüchse der Kinder legen, zunächst
8. April für jene , die an der ersten Schwelle des Lebens stehen
aufgehobenen Händchen bittend , daß wir ihnen helfen, Lebenskräfte
zu sammeln für den rauhen Lebenspfad , damit auch sie zu wackeren
Streitern heranwachsen für die Familie , den Staat , das Vaterland ;
und sodann am 10. Mai für jene, die gewissermaßen und vielfach
wenigstens an der letzten Schwelle des Lebens in diesem Jahr zurück-
schauen auf jene Zeit , wo sie vor 40 Jahren uns in heißem Ringen ,
Gesundheit und Lehen aufs Spiel sehend , das große gemeinsame
deutsche Vaterland erstritten haben .

Di« Abteilung VI des Bad . Frauenveretns , deren Schutzbefoh¬
lenen der erste Sammeltag am 3. April gilt , sieht wiederum auf
1 Jahr arbeits - aber auch erfolg - und segensreicher Mühen für die
Aermsten der Armen , für unsere Säuglinge , zurück : Nahezu 600 der¬
selben haben im verflossenen Jahr wiederum die Wohltaten ihrer
Fürsorge genossen und verdanken vielfach ihr allein Leben und Ge¬
sundheit , ein festes Fundament für den Kampf des Lebens , das sich
später gewiß für Familie . Gemeinde und Staat reichlich verzinsen
wird ; sie hat aber diese Arbeit nur leisten können Dank der vielfach
ihr zugeflossenen Gaben barmherziger Wohltätigkeit, vor allem auf
dem ihren Bestrebungen so ganz angepaßten Weg der Haussamm¬
lung für die Kinder durch die Kinder , den Kinderhilfstag .

Auf ihn setzen wir auch heute wieder unsere Hoffnung , deren Er¬
füllung uns in Stand setzen wird , das gute Werk fortzusetzen .

Gott wird es allen lohnen , den Gebenden wie den Empfangenden !

Die Schiffahrt auf dem Oberrhein.
4 - Basel , 25. März . Zur siebenten Generalversammlung hat der

Vorstand des Vereins für die Schiffahrt auf dem Oberrhein die Mit¬
glieder auf Samstag Nachmittag in den Bürgerratsaal des Stadt¬
hauses in Basel eingeladen und zahlreich ist wiederum dieser Ein¬
ladung Folge gegeben worden . Nicht nur zahlreich« Einzelmitglieder,
sondern auch verschiedene Behörden und Korporationen hatten Dele¬
gierte entsendet. Vertreten waren die Regierungen der Kantone
Baselstadt , Schaffhausen, Thurgau , das Bürgermeisteramt der Stadt
Etraßburg, die Handelskammer Straßburg, die Handelskammer
Schopfheim , der nordostschweizerische Schiffahrtsoerband, der schwei¬
zerische Wafferwirtschaftsverband , die Kraftwerk « Rheinfelden , die
badische Bahnverwaltung , während eine Anzahl anderer Behörden
ihre Abwesenheit entschuldigen ließen . Infolge Abwesenheit von
Präsident und Vizepräsident hatte Oberst Alioth die Leitung der Ver¬
handlung übernommen . Nach einem kurzen Vegrüßungswort erfolgte
zunächst die Rechnungsablage . Die Einnahmen betrugen 48 807 .71
Fr . , die Ausgaben 21 792 .30 Fr . , sodaß ein Barvermögen verbleibt
von 27 015 .41 Fr . Das Vereinsvermögen hat im Berichtsjahre eine
Zunahme von 15117 .87 Fr . erfahren .

Dem vom Sekretär des Vereins vorgelesenen Jahresbericht ist
zu entnehmen , daß die Mitgliederzahl des Vereins von 451 auf 455
Mitglieder gestiegen ist . Es ist für das laufende Jahr eine erneute
Propaganda für Werbung von Mitgliedern in Aussicht genommen.
An die 380 000 Fr . betragenden Mehrkosten für die Erstellung der
Großschiffahrtsschleuse beim Augster Kraftwerk sind bis jetzt 238333
Fr . aufgebracht worden und zwar entrichteten Basel 50 00(1 Fr . , die
Kraftwerke Rheinfelden 50 000 Fr . , di« schweizerisch« Eidgenossenschaft
50 000 Fr . , Baselland 5000 Fr . , die internationale Vereinigung für
Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodensee 80 000 Fr ., der
Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein 3333 Fr . , sodaß noch auf¬
zubringen siitd 41667 Fr . Von den Kantonen Aaargau , Schaffhausen,
Zürich, Thurgau , St . Gallen ist ein Beitrag noch nicht geleistet
worden.

Seine Hauptaufgabe richtete der Verein auch im Berichtsjahre
darauf , die der Schiffahrt im Wege stehenden künstlichen Hindernisse
zu beseitigen, ohne bis jetzt einen vollen Erfolg zu erzielen , im
Gegenteil , für die Hüninger Schiffbrücke ist eine Verordnung erlassen
worden, welche den Schleppschiffverkehrnahezu unterbindet . Für eine
Aenderung sind verschiedene Reeder bereits vorstellig geworden . Der
Güterverkehr ist von 40 819 auf 64 700 Tonnen gestiegen, wovon 16139
Tonnen auf Talgüter entfallen . Bereits im Februar wurde die
Schiffahrt ausgenommen, aber im Juni wegen des Hochwasiers auf
drei Wochen unterbrochen und bis Ende Dezember fortgesetzt . Drei
Schiffsgesellschaften hatten den Verkehr nach Basel aufrecht erhalten .
Der Personenverkehr hat dagegen ein schlechtes Jahr hinter sich , wozu
natürlich der nasie . regnerische Sommer viel beigetragen . Es wurden
49 318 Personen gegen 65 989 im Vorjahre befördert . Dem Vereine
hat die Personenbeförderung eine Ausgabe von 8000 Fr . verursacht.
Jahresbericht und Rechnung werden gutgeheißen . Der vorgeschlagenen
Satzungsänderung , welche die Eintragung ins Handelsregister vor¬
sieht , wird zugestimmt. Zum Schlüße wird noch angefragt , welche
Schritte bereits unternommen worden , um in Rheinfelden eine Aus¬
ladestelle — für den Güterverkehr zu erhalten , da mit Fertigstellung
des Kraftwerkes im nächsten Jahre der Rhein bis Rheinfelden be¬
fahrbar sei und eine Reederei bereits erklärt habe , die Schiffahrt bis
dahin auszudehnen . Ingenieur Eelpke erklärt , daß deswegen Unter¬
handlungen im Gange seien , aber der Erstellung einer Landungsstelle
stehen Schwierigkeiten entgegen , weil der Rhein bereits vom Augster
Werk angestaut werden müßte , wogegen von Schweizer-Rheinfelden
opponiert wird .

'Bestimmtes über eine solche Anlage könne also noch
nicht gesagt werden .

An die geschäftlichen Verhandlungen schlossen sich dann noch zwei
Vorträge über Schiffahrtsbestrebungen . Der Syndikus des Vereins
zur Wahrung der Rheinfchiffthrtsintereffen , Dr . Bartsch aus Duis¬
burg sprach über allgemeine technische und wirtschaftliche Bedingungen
der Rentabilität der Rheinschifsahrt und Ing . Savoie -Petitpierre aus
Neuenburg über Flußschiffahrt in der romanischen Schweiz und über
seine letzte Sommerreise mit einem Ruderboot von Neuenburg bis
Amsterdam . An die Verhandlungen schloß sich noch ein Bankett in
der Schlüsselzunft. _ _ _

z.iPorlc - Nalyriry1en .

4 = Karlsruhe . 27. Dez . Man schreibt uns : Auf dem Phönix -
Sportplatz spielt am nächsten Sonntag der 1. Fußballklub Nürnberg in
binem Privatspiel gegen die komplette Phönixmmmschaft. Wie bekannt,
war Nürnberg vor zwei Jahren in den Kämpfen um die süddeutsche
Meisterschaft der schwerste Rivale für „Phönix "

. In der Zwischenzeit
hat sich die Mannschaft noch erheblich verbessert und stellt heute zwei¬
fellos einen der stärksten süddeutschen Gegner dar . Am 28 . Mai hat
„Phönix " bekanntlich Newcastle United u . am darauffolgenden Pfingst¬
montag eine holländische Mannschaft als East , sodaß für die nächste
Zeit interessanter Sport in Aussicht steht .

X Berlin , 27 . Mürz . Für die Prinz -Heinrich-Fahrt , die in diesem
!ahre bekanntlich durch Deutschland und England führt , haben der
laiser und die Kaiserin , der König und die Königin von England

sowie di« Prinzessin Heinrich von Preußen Preise gestiftet. Ferner
hat der Bildhauer Korschann eine Medaille entworfen , die von den
veranstaltenden Klubs , dem Kaiserlichen Automobil - Klub und dem
Royal Automobile Club den Teilnehmern verliehen werden » ird .

z

Im Taunus wird den Fahrern eine Ueberraschung bereitet werden.
Die Strecke ist nämlich über den Feldberg , die höchste Erhebung des
Taunusgebirges , gelegt worden . Sie führt von Königstein die alt «
Gordon -Benneft -Strecke entlang bis zum Kilometerstein 14,3 . Dann
biegt sie rechts ab und führt durch wunderschönen Hochwald nach dem
Restaurant Rotes Kreuz am Fuße des Kleinen Feldberges . Von hier
geht es rechts ab auf ziemlich schmaler Straße in scharfen Krümmungen
bei zahlreichen Wasserrasten und ziemlich starker Steigung bis auf
die Höhe des Feldberges , auf dessen Plateau eine große, kahle Fläche
den gleichzeitigen Aufenthalt zahlreicher Wagen ermöglicht. Von der
Höhe führt ein jetzt bereits bestehender Holzweg nach Sandplacken
hinab . Dieser Holzweg, der durch Mittel des Kreises und Stiftungen
privater Sportsleute zur Fahrstraße ausgebaut wird , soll den Namen
„Prinz -Heinrich-Weg" erhalten .

Kandel und Uerkehr.
Karlsruhe , 25 . März. ä . Schlachthof . In der Zeit vom

20 . März bis 25. März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1595 Stück Vieh und zwar : 186 Großvieh <71 Ochsen , 31 Rinder.
50 Kühe, 34 Farren , darunter aus Frankreich 00 Ochsen , 0 Ri d .
0 Kü e, 00 Farren, ) 303 Kälber , 847 Schweine, 44 Hammel,
13Ziegeil , 191 Kitzlein , 0 Ferkel. 9 Pferde , 2 Esel . 12469 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführl uns der Beschau
llnteruellt. — ' H. Virhh « s. Zum Markte wurden auf¬
getrieben : 92 Ochsen . 43 Bullen , 43 Kühe, 24 Färsen. 232 Kälber ,
44 Schafe» 0 Ziege. 1490 Schweine. 0 Kitzlein. Kaufvre .s für
Ochsen 1. Qual . 94—96 M.. 2. Qu«l. 89—91 3. Qual
85 —87 M . , für Bullen 1 . Qual . 87—90 M .. 2. Qual . -4—86
Mark, 3 . Qual . 80—84 M .. kür Färsen 1 . Qual . 80—96 M . , 2 .
Qual . 70—74 M., 3. Qual . 64— 69 M. für Kühe l . Qual . 75—79
'DL 2. Qual. 70—74 Ui., 3. Oual. 64—69 M„ für Kälber 1. Qual .
107- -110 2. Qual . 103— 106 M , 3. Qual . 97—102 'DU für
Schafe 1 . Qual . 73—75 M» 2 Qual . 70—72 M. für Schweine
1. Qual . 62—64 s1)i„ 2. Qual . 60—62 M„ Sauen und Eber 00
M. pro 80 Kilograiui » Lebendgewicht. für Kitzlein 0.00—0,00 M.
das Stück . Tendenz : ziemlich lebhaft .

r . Wrnkheim (A . Boxberg ) , 26. März . Der hiesige Ländliche
Kreditverein hatte im Rechnungsjahre 1910 einen Jahresumsatz von
325 606 M und einen Reingewinn von 700 JI , wovon 6 Prozent Divi¬
denden verteilt werden.

n . Berolzheim (A. Boxberg ) , 26 . März . Der hiesige Ländliche
Kreditverein hielt am 25 . März seine ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Rach dem veröffentlichten Rechnungsabschluß betrugen die
Aktiva : 126 792 .35 Ji , die Passiva : 126154.89 Ji , der Reingewinn :
637 .46 JI . Die Genossenschaft zählt 105 Mitglieder .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . '22

Hi Bremen , 27 . März . Angekommen am 25 . März „Park " von
Aden, „Helgoland " von Bremerhaven . — 26. „Lützow " von Kobe,
„Prinz Ludwig " von Colombo, „Prinzeß Alice" von Singapore ,
„Kleist" von Shanghai , „Norderney " von Suez . — 27. „Franken "
von Adelaide . — Passiert am 25. März „Gießen" Odessa Ruessant ,
„Hannover " Lizard . — 26 . „Rhein " Bishop Rock, „Hessen" Borkum
Riff . — Abgegangen am 25 . März „Prinz Heinrich" nach Neapel ,
„Schleswig " nach Alexandrien , „Neckar" und „Scharnhorst " nach Al¬
gier , „Königin Luise" nach New Park , „Köln " nach Philadelphia ,
28. „Westfalen" nach Brisbaue , „Coblenz" nach Hongkong, „Prinz
Friedrich Wilhelm " nach Cherbourg .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M>

(Anfangskurie .)
Oftr. Cred.-Ä . 211. ' /,
DiSc Com.-Ä
DreSd. B.«A.
Oft-StaatSb .-A .
Lombarden

Tendenz : fest.

198 . -/.
164 .—
159 .

19 . '/.

Frankkurt o . SW.
(Mitrelkurfe .)

WechselAmsterd 169.27
, Antwerpe, 806 .66
m Italien 803.83
. i ’- '
. Pari »
„ Schwei-
„ Wien

Napoleon»
3/4 %Deutsche
Reichsanleihe

3% bo.
3 Hi Pr . Eons .
4% Jtal . Rente
1% Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4 % Ung.Goldr
Bad. Bank
Lärmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd . Bank
Lst . Länderbk.
Rhein. Kr .-Bl.
Schaaffh. Bant
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
2aurahütte
Gelsenk .
oarpener

204.17
807,75
808 .33
850 -

37.
16.22

94.05
84 .35
94 . 5

101 .50
98.30
91 .90
85 .05
93 .45

133.50
131.—
262 . 7
198 .25
163.75
135 .50
538 .75
142 50
141 .- |
140 . '/, i
233 25
175 .5V
207 .-
166 .25

vom 25 . März.
454 ^ 9! .Staats¬

anleihe 1905 100 .10
4A>do.Rentel902 92. 0
4% Türken uni

fiz. v. 1903
Türk . Lose
Bad. Zucks. W.
A . Elekt.-Ges .
El .°Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A . Pakets.
Nordd. Lloyd

N a ch b ö r f e.
(254 Uhr nachm .)

Lst. Kredit -A . 211 .7,
Deutsche B . °A . 262.
Disk.- Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .»B. Fr .
. Südb . Lomb.

93 .70
18 .40
185 .70
270 .90
161.75
270 .50
189.-
142. V,
103 .7.

198.25
163 . 7,
159. 7,

19 . 7,
rendcnz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurfe).

Ost-Kred .-Äkt 211 . 7,
rrl .Handelsg.

Kom.-Disk.-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Obio
Boch. Gutzstahl 232 .
V .Kö .- u.1taurah 175.7,
arpener —.—

Tendenz : behauptet.

174.—
118 75
130.7,
263 —
198 . 7,
163. 7,
103.—

ndcnz : behauptet.

(Schlußkurfe).

100 .70

Berlin (Schlußkurse) .
>7o Reichsanl.

"4 .35
92,—
92. —
91.80

4 % neue Badener101 .70
ifo Bad . 1908 101 .50
4 % Bad . 1901
3/4 %»adg.r .Ft

Mo. >. M.
3/4% ISfc ' SM
3’/, % Bad .lUÜO
3 /4 % - 1902
3/5 % Bad . l904
3V,% Bad .1907
3% Bad . 1866
4 %Bayern190? 101 .20 ,

4% Württb 1907 101.901
i % Rh. Hyp.»

Sßfbb . b. 1919 100.70 :
4% . 1917 99 .90 :
3/4% m 1914 90.- !

102.20
102.60

94 . -
84 .40
94 . -
84 50

101 .65

91 .30

9180
85.20

b. 1918 unk
4 % Preuß . C
3/4 %Re«chsant
3% Reichsanl.
3 '/-%Preuß . E.
3% M».
4% Bad.
J'i % couv .
3/4 % /Sab .1900
3/4 % . 1904
3/4 % » 1907
4Vi% Nuss . 1905 100.40
Oft Kreditakt 2li . \
Lisk.-Komm. 198.25
DreSd. B<mk ] 63. t ,
Nat, -B .k.D»sch>. 128 .75
Kom,- Disr .. 'Sk. 118 .70
Kanada - Vocific 221 .50
Bochum .Gußst 232.60
B^ ö.-u-Laurah . 175.50
Gelsenk -Bergw. 212.50
Harpener 186 . 7,
Phönix 249 .—
Dynamit

198 . 7.
163. 7 ,

19 ‘
108 .25
232 50

All. Elek^D. E. 270,70
E.-G. Schuckerl 161.20
Siem . u . HalSke 240 .70
Westerregeln 215 .—
D .Met .-Patr ..F 387 50
M.-F. Gritzner 270.20
BrauereiSinner 222 . —
P .-Ung .K.Pfdbr 93 . -
Pest-Ung .K .Obt 93 .-
Ung .Schmalbahn 93.—
Privatdiskonto 3 V»

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt 211 .25
Bert .Hand .-Gei - 173 .75
Deutsche B.-Ä. 262 .75
Disk. Komm.-A
Dresden . B .-A.
Lmb..Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oit .O.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz: ruhrg,
Wien ( 10 Uhr ).

0st .Kred.-Akt 678 .20
„ Länderbant 536.—
. Staatsb .sfrz.) 755 .50
Lomb.öjt .Südb 113.—

Marknoten 117.48
Ost -Kronenrente 92 .65
Ost .Papierrente 96 .60
Ung. Goldrente 111.60
Ung ^ ronenrent 91 .55

Lenden, : feit
Pari «.

3 % frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4 %Turl . .unifrz
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 710 .—
Rio Tinto 17.07

London .

175.50
212 .7,
186.25

96.42

98 . -
93 . -

31 ■/, >
187.

47 .

7,

Ehartered
oe Beer»
Cast Rand

^ idfielM-
' ,'ar>ümin -:S
’ » acond«-

'D : chi > ' i tninon 112
. pce/erret > 106

hrcag .' . Milwauke
vnd Li . Paul 125 —

Deuver prefer . 32 '/,
LouisvilleRasyv , 149 —
Union Pacific 180 '/,United Siat . Steel .

Corp. commo 607/
dito preferred 1227,

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Slraßenwärter nach Sandhofen, Amtsbezirk Mannheim, Eroßh .

Wasser- und Straßenbauinspektion Heidelberg , Strecke Nr . 40, Land¬
straße Nr . 169. Profezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre, Anstellung auf Kündigung. Anfangsvergütung
720 Mark , Höchftvergütung 840 Mark (je einschließlich 12 Mark Eras -
nutzen . N<.benbezüge 18 Mark . Alle 2 Jahre bei befriedigender
Leistung Zulage von 24 Mart .

Auskunststelle für Frauenberufe.
Die Auskunftstelle für Frauenberufe erteilt Mädchen und «rrauen

unentaeirlich Rat und Auskunft über alle Berufe , Erwerbsaebiete und
AusbildungSinöglichkeiten. Mädcbeu , die Ostern vor der Berufswahl
stehen , feien besonders auf diese Einrichtung hjngcwicsen. Schrrftliche
Anfragen aus der Unigebung Karlsruhes werden beantwortet .
Sprechstunde jeden Mittwoch , von 3—5 Uhr Lüestendstr . 57 . M.

151)0(1 Siicr 1010(t |
1 Amerikaner I

WeHweiw
L Mk . 62 .— p . Hekto,3monatl .
Accept , auch Halbstückweise ,
zu verkaufen . Anfragen unt .
N . 1377 an Haasenttein
Vogler A.- G .. Karlsruhe , j

Polonliitstelle
für jungen Mann mit guter
Schulbildung und mit allen
kaufmännischen Bureauar¬
beiten vertraut , gesucht . Gefl.
Offerten unter li . IOO an ©taasensteinLBoglerA .-G .. (j?

arlsruhe i . B . 4732 .2 .2 -r

erstklaff . Artikel an rührigen
Herrn für Karlsruhe

zu vergeben .
Restektant kann sich prak¬

tisch überzeugen , daß monat¬
lich 1000 Mk . verdientwerden .
Erforderlich 2—3000 Mark
bar oder Sicherheit . Gefl.
Angebote unter VI. 2985 an
Haasenstein & Vogler , A .-
G ., Stuttgart . 2975a I

(ßellWiie Kleider
Schuhe usw . bez. am besten 23 too,06.
J . GrOß , ^ Kraftnstr.

Äerde ^
Email u . lackiert , kauft man immer
noch am besten und billigsten
Bl0050 Schillerstr . 4 . Hth. . 1 . St .

Oekocbl mit Seifen¬
pulver . ist die meiste
Arbeit bei der Wäsche
schon getan , indem man
ste dann nur noch auSzu-
spülen hat und die Wäsche
ist schneeweiß . 10520a

Kaufe
.fortwährend getragene Herren - und'Damenklelder .

' Schuhe, Weißzeug,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme >. Haus . Sal . & ntiiuuii, ,
Zäbringerstraße 23 ._ Bl0004

Eine arme Witwe nimmt Wäsche
zum Waschen an aus der Bleiche ,
sie wird pünktl . besorgt. Zu crfr .
Amalicnstr . 75 . im 2. Hinterhaus ,
2. Stock . B9985

Suche gutgehende

Kolljniallvkren -Geslhaste
auf dem Lande zu kaufen .

Offerten unter B10061 , an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1

Gebrauchtes Piamno
zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten an t . Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4,
Email-Kerd .S »
- - ^ Nickelschiff,

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B10045 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Z» verkaufen
Landgütchen

mit 60000 qm Ackerfeld (Bauplätze ),ä 45 Pfg . per qm . Landhaus » 7
Zimmer , Küche , Keller, Speicher,
1800 gm Garten . 10 500 Mk. zu
verkaufen . 5024
C . Steinmetz , Tliomashof ,

bei Durlach .
Verkaufe mein

Gelände
ca . 1509 qm in der Nähe des
St . Vinzenziushauses gegen bar
unter dem heuttaru Preise .

Offerten unter B9464 an die
Exped. der ..Bah . Presse" .

Derändenmgshalber
billig verkäuflich :

1 . Braune Stute , für mittl . Ge¬
wicht , ausgez . Adjut . u . Komp .-
Chef - Pferd , sehr sicher» zuver-
lässig , ausdauernd , auch unter
Deime gegangen ; 2973a

2 . Fuchsstnte , geritten u . gefahren ,flott , scheufrei , beide Pferde 'ge¬
sund und fehlerfrei .

Näheres unter „ Ü . I5V7 an
Daube & Co .,StraBburg i. Els,

Pferd .
Eine 5jährige Braunzuchtstuie ,

für Landwirtschaft geeignet, samt
Wagen preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen unter 8510353 in der

xpedition der »Bad . Preffe '
ätlEsel . gute Zug - u . Reitt : crc abzug.
Prima Rcf. Bill . Preise . C . Gcbbersj.
Wissenburg (Mark ) Lernruf 18. **

jtF ' Existenz k
Familienverh . halb . verkaufe mein

flottgehendes Fabrikations - u . Ber.
sandgeschäft in Amtsfladt Badens .
Jährlicher Reingewinn Mk . 8000 .—,
welcher nachgewiesen wird . Zur
Uebernahme find Mk . 15000 .— bar
erforderlich . Nur rasch entschlossene
Bewerber wollen sich melden ; auch
für jeden Nichtkaufmann passend .

Offerten sub 2889a an die Exped.
der „ Bad . Presse" erb ._ 2L

Wege« llaijllgS
ocrtafcn wir billigst :
2 eiserne Lagergestelle für
Bleche 100X200em , f. mehrere
Waggon Blech ausreichend.
Eine Partie gebrauchte T-
Träger , 1 Zylindergebläse .
3 Rippenheizröhren 5 m lang ,
1 Spindelpresse , ca . 70 mm
Spindelstärke .
Karlsruher Eisen • und Metall-

manufaktur 47o4
Rosenberg : & Co . |
ist

Auto
4 Chl., 16 PS, sechssitzig, Galgen au .
gut funktionierend , zu verkaufe »,
ev. «egen ein kleineres Tausch .
C. Steinmetz , Thomashof

bei Durlach . 5021 .3.1

DMNMo. H& fßfiMfe
flUlllIIV ) abgegeben.abgegeben.
H . /» UI >ei -,Wilhelmstr . 4a,part .

Wesen IJmzusr !
Ein eleganter , fast neuer , gro»

ßer Trumeau ist billig zu verkau»
fen . Kriegstratze 78, rechts. B10008

Verkaufe 1 Schreibtisch -
1 Pfeilerschränkchen . B9985.2.2

Kaiser - Illlee 29 , 1 . Stock .
Zu verkaufen : eis . Kinderbett -

relle.stelle . Roßhaarmatratze , gut . Feder¬
bett , zus. 25 Ji , Vertiko, pol., 26 JI,
Waschkommode , wie neu , 16 JI .
5810048 Uhlandstr . 12, pari .

8«gbgmebk . - ""^ "" ^ "
_ _ _ . . spottbillig abzuge!
B10062 />ronenstr . 42,2 . St . rechts.

Mähmaschine „Jones " init l' rckictreideablage , Sackscher Wende «
vstug , 12sitzlges gedecktes Break ,
Viktoria - Wagen mit abnehmb.
Bock , 1 großer Schreibtisch zu
verkaufen . - 6022 .8 .4

C. Steinmetz , Thomasbof
bei Durlach .

Schuhmacher -Zvlindermaschine
40 Mk ., sowie gut erhaltene Hand -
Nähmaschine zu 12 Mk . zu verkf.
B10066Georg -Jriedichstr . 4,111 , l.

Singer - Nähmaschine, wenig
braucht, ist zu verkaufen . Bll

Herrenstr . 25 , Hth ., 2. Stock .

e-

Dipl .- Schreibtisch u . 6eck. Tisch , eiche
dunkel geb . , billig zu verkaufen .

Schübenstr . 15, Stb . 2. St .
Zu verkaufen : ein Ktnderpult .

fast wie neu ; ferner ein größeres
Kinderbettstättcken . Näheres unter
Nr . 5810018 in der Expedition der
„ Bad . Presse/7

Ein guter 5Serd
ud 1 Bettrost ganz bill. abzugeben.

4958.3.8 Sophienstr . 140,1 Tr .
Guter , gebe , schmiedeeiserner

] • * Herd 7WO
dreilöcherig, zu verkaufen.

Kaiserallee 97III ., r . B10012

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.

Akademiestr. 34, 2 . St . Bl0056

iulerWIenet KliSemmge»,
Lieg- Sltz , billigst zu verkaufen .
B 10027 Humboldstr . 4, 4 . St . , r .

Kinder -Lieg - u . Siyivagen bilu
zu verkaufen . Näheres 5810066
Humboldtstrasse 22 . HthS., 2 . St

Kinderwagen,
brauner Kastenwagen, zum Lie¬
gen u . Sitzen , mit Nickelgest. , gut
erh. , Marke „Brennabor "

. preisw.
zu verk . Klanprechtstr. 11III . , l.

Billig zuverkaufen
gut erhalrene Tamenkleider . dar¬
unter elegantes , graues Tuchkleid¬
fast neu . 5007

Zirke l 32 , 1 Treppe .
Zwerg - Papage !Ein grüner . . .

billig zu verkaufen ; auch würde
lch Umtauschen gegen einen guten
Kanarienhahn . B10069

Dnrlach . Killisfelderstr . 12 , IN.
Zu verkaufen

zirka 5—600 Pflastersteine - bereits
noch neu , um billigen Preis . Zu
erfragen unter Nr B10O52 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

¥ ■
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Ferdinand Thiergarken
( Badische Presse )

Buchdruckerei und Verlag» Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis drosch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschenReiche gültigen Gesetze , Verordnungen , Steuervorschriftenund einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besondererBerücksichtigung der für das Großherzogtum Baden erlasse -nen Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬ständigen . sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheines u . s. w.

Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse . K
Nach auswärts

Nachnahme 20

arlsruhe .
lich Porto 90 Pfg .," fg . mehr .

>» » » » « » « » » » » » » » » « » » » » ,

für Knaben und Mädchen
in grosser Auswahl und bester Ausiührung empfiehlt

August Schulz ,
Leinen- u. Wäsche - Spezialgeschäft

Telephon 1507 Herrenstf 24.
4147 .3.3

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I
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veffentlicher Vortrag
. von D . P . Gilde
l DienStag,d . 28.März,abends8 ' j«Uhr
I Kaiserstraße 168.
I Thema : „Die längste Zeitperiode1 der Bibel . 339997

Jedermann willkommen .
Mandolin » und

Guitarre * Unterricht
I oird von einem Herrn erteilt .
I Lieder zur Laute werden eingeübt .
I Gefl . Offerten unter Nr . B9941
! «n die Exp , der „Bad . Presse " erb .

ÄS Miltags lisch ,l keine Kosigeberei , von 3 Kauf -
I leuten gesucht . Offert , mit Preis -
i migabe unter Nr . B10017 an die
tßxped . der „Bad . Presse ".

Heiraten Sie, aber
| erkundigen Sie sich vorher über
| Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunttel Stuttgart,,85a Steinstraße Nr . 9 .
Telephon 9185 .

4i« *>- Heirat . « I
, Witwer , 52 I . alt , evangel . , mit«pezereigesch. , wünscht mit Fräul .
! °der Witwe , 40—50 I ., zw . Heirat
I bekannt zu werden . Haupts , tücht.,iwenn auch kein Vermögen . Off .
I unter Nr . B10080 an dre Expedit .
>?- r „Bad . Presse " erb .
. 12 - 14600 Mark
[ oon Selbstdarleiher vom 4. AprilIßn auf l . oder 2. Hypotheke zu
fberleihen . Offert , unt . B10015 an
ge Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Durlach .
.5000 Mark werden vom

-JUnltl. Zahler geg. gute Sicherheit
IFrfzunehmen gesucht . Offert , unt .l ? r . B9992 an dre Exp . der „Bad .Ikresse" erbeten .

Rind ^
bsiurd., kräft . Knabe , 10 Mon . alt ,

. « indeSstatt m . einmaliger Ver -
Imtung abzugeben .

.Offert , u . F .F . 4187 an RudolfIffl». Freiburg i . B ._ 2697a
. Suche für einen 10 Wochen alt .
Hflen Pflege . Nur aufs Land ."
He Durlach . B9864
Zu , erfragen bei Kiefer ,llkubahnstr . 2d , Karlsr .-Mühlb .

tält . Mädchen ) wird in
j | | | n gute Pflege od. für ganz

. angenommen . Off . unt .
>an dir Exp , der „Bad . Presse ".

lMig zu ver 'aufe» :
N' erte Bettstelle , halbfrz ., neu
^ tz . Rost , ganz neueObermutratzr
Ester U J . dto . 30 Jl .

^ elfortstr . IS . part .

Gegen trockene

Flechten
ist

Obermeyers Herba-Seife
vorzüglich .

Zeugnis .
„Ich habe Ihre Herba -Seife gegen

trockene Flechten angewandt und er¬
fahren , daß dieselbe vorzüglich ist
und auch bei sonstigen Hautaus¬
schlägen nur lobenswert gezeigt .
Spreche Ihnen hierfür meinen
innigsten Dank aus .

" 947a
Wilhelm Reichert , Monteur ,

Ludwigshafen .
ObermehersHrrba -Seifrzuhaben i .allen Apoth ., Drog . , Partum , ä Stck .50 Pf . , 30°|o stärker . Präp . Mk . 1 .—.

Weiher !
ln Weiher ist per sofort I

eine

Wirtschaft
I unter günstigen Bedingungen I
| an kautionsfähigen Wirt oder |

Metzger zu vergeben .
Näheres 2663a .3 .3 jBrauerei Sinner ,
Karlsruhe - Grünwinkel.

Stellen -Angebote .
8(Ht (io junger Iami
mit guter Schulbildung , welcher
stenographieren , auf der Schreib¬
maschine schreiben und außerdem
einrache techn . Zeichnungen nach
Angabe anfertigen kann .

Offerten unter Nr . 2) 10055 an
die Exped . der „Bah . Preffe " .

Zum Besuche der Industrie in
Baden fleißiger

Vertreter ges
Nur Herr , der sich ausschließlich

dieser Sache widmet , findet Berück¬
sichtigung . Offerten ohne Angabe
üb . Person und
A. Steude , Frankfurt a . Main.

Solide MnkenkO
für Beamte , Kaufleute u . (Bewerbe -
treibende sucht tüchtige Vertrete ;
gegen Monatsgehalt u. Provision

Offert , unt . Nr . 5005 an die ®;
der „Bad . Preffe .

"

Alte , bedeutende » leistungs -
rhige Kornbranntw . -Brennerei

. !i Nordhanfrn a . Harz sucht bei
irr einschi . Kundschaft gut ein »
geführten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von Refe -

enzen unter Nr . 2982a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . .2.1

Tüchtiger , gut beleumundeter
Mnnelltell-Akquislteur

von alter Handelsauskunftei und
Jnkaffobüro gegen sehr hohe Pro¬
vision sofort gesucht .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen an „Hansa "

, All¬
gemeines Handelssyndikat , Offen -
vurg , Baden ._ 2995a .5 .1

■XX>

Mwien-AciiuisiiM.
Zum Einholen von Hotelinseraten

für Karlsruhe und Umgebung
gesucht . Nur Herren , die über gute
Referenzen verfügen und gegen hohe
Provision arbeiten . Abrechnungnach Eingang der Jnseratenbeträge .Kein Vorschuß . Gefl . Angebote unt .K. 391 an Haasenftein & Vogler .A .-l« .. Mannheim . 2999a

Eine 4,2

sorglose, zufriedene
Existenz

mit 5—6000 Mk . jährl . Ein¬
kommen bieten wirfleiß .,strebs .Leuten , die sich nach Selb¬
ständigkeit und einem eigenen
Berufe sehnen und zwar ohne
Branchekenntnisse und sofort .
Aufgabe der jetzigen Tätigkeit .
Erfordl . 800 Mi . in bar . Nur
ernsth ., ehrliche , christl . Reflekt .
erf . Nah . unter » . F . 8188
durch Rudolf Mobs «*,Dresden . 2934a

Hohen Verdienst
erhalten redegewandte Leute jedenStandes , auch Damen , bei großemsüddeutschen Aktienunternehmen .Gewährt werden von Anfang an
Fixum und hohe Provision .

Offerten unter Nr . 5006 andie Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

Akquisiteure
gegen hohe Provision für Karls¬
ruhe und Baden sofort gesucht.Offerten unter Nr . 3310024 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

MMtt i. Seiner K!
NebeuverdieustSamstag u . Sonn¬
tag , ebenl . auch Wochentags . Off .unter Nr . B10036 an die Exped .der „Badischen Preffe " erbeten .

Jede Hausfrau
sichert sich hübsches 2941aL .2

Nebeneinkommen .
Näher , d . D . Frenz , Mannheim 8.

Für älteren

UtnrgeWn
wäre günstige Gelegenheit , sich

selbstänoig zu machen
per sofort . Näheres bei 2981a

Adolf Reiser,

rst es für die Hausfrau , wenn ihr die Starkewafche in tadellosem Zustand abgelieferr wirdoaran erkennt , dak ihre Gardinen Bluten Unterröcke oder die Dran erkennt , daß ihre Gardinen . Blusen Unterröcke oder
»Olympia ^-Glanzstärke geplättet ist.

asche chres Gattm mit

Existenz !
Wir errichten einer strebsamen ,

arbeitsfreudigen Person . Herr od.
Dame , im östlichen Stadtteil , Kai -
serstr, , ein Depot unseres Spezial¬
geschäfts . Erforderlich 1500 M .
Guter Verdienst zugcsichert .

Offerten unter - Nr . B10016 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Schneider-Gesuch
Ein Rvckgrbeiter wird sofort

gesucht . Lohntarif I . . 3310019
A. IIuiiHinjror ,

S310019 Xkaiserstraße 124.

Ein Schneider
zum Ausbessern von alten Kleidern
wird gesucht . Zu erfr . unter Nr .
Bl0060 in der Exp , d . „33ad. Presse ".

TW . Mnlkrgkhilstii
sofort gesucht , sowie Malerlehrling
m,t Kost und Wohnung im Hause .

Cbr . lyAehler , Malermeister ,B -E Karlsruhe . Klauprech tstr . 24 .

Kmrstmrfchegesucht.
Ein junger , kräftiger Mann

findet als zweiter Hausbursche
dauernde Stelle . 5002

Amalienstraße 31.

Zu zwei Kindern von 5 und 6
Jahren suche ich sofort ein braves ,
gebildetes Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat . Gute Bezahlung .

Offerten mit Photographie an
Ludwig Wolf , Konstanz am Bo -
densee , Rosgartenstraße 16. 2980a

Gesucht per l . April ein
Hotel - Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen . B10059 .2 . 1
Hotel „Alte Post"

SMIln -'LLF " '" ""'
1 ) ein tüchtiges , sauberes Zimmer¬

mädchen , das nähen u . bügeln
kann ;

2) eine erfahrene Köchin , die im
Einmachen u . Backen bewandert
ist, gegen guten Lohn .

Offerten m ; t Bild -erbeten unter
Nr . 5017 an die Expedition der
„ Bad . Preffe ". 3,1

WixlschgstsgehW « : vwird für ' eine staatliche Anstalt
gesucht. Der Dienst der Gesuchten
wird wesentlich darin bestehen , die
Weißzeugbeschließerin , der die
Weißzeugbestände , sowie ein um¬
fangreicher Maschereibetrieb un¬
terstellt ist, in ihren Dienstaufga¬
ben zu unterstützen . Gewandtheit
in schriftlichen Arbeiten erforder¬
lich, Kenntnis der Webstosfe er¬
wünscht . Angebot mit Gehaltsan¬
sprüchen sind mit Lebensbeschrei¬
bung und Zeugnissen zu richten
unter A . H . an Hasenstern u. Bog -
ter , A.- G ., Heidelberg .

Sin «uftillih. fidlen
das etwas kochen kann , wird in
kleinen Haushalt als Mädchen für
Alles gesucht per 1. April .

8u erfragen bei Ettlingrer.
e>

" ‘Ka,serstraffe 48 . 601$

Äohes Einkommen
findet strebs . Herr durch Uebern . des Alleinvertriebsrechtes meinergesetzl. gesch.

für das
aulomalischen Fenskersestsleller
>s Großherz . Baden . Konkurrenzlos . 140" /» Gewinn . >Fernersind dieBertrrehsrechtefür zwei erstklaff . Gebrauchsartikel zu ver¬geben . Erforderl . 1500 Mk . in bar . 2991aNäheres durch Alfred ReeKer , Leipzig , Hainstraffe 11.

Schuhbranche,
Eine tüchtige , branchekundige , im Verkehr mit feiner

Kundschaft gewandte

Uerkäufcrin
per bald oder 1 . Mai gesucht .

Ausführliche Offerten über bisherige Tätigkeit mit
Gehaltsansprüchen , Bild und Zeugnißabschriften wolle
man unter Nr . 4938 an die Expedition der „Bad . Presse "
einreichen . 3 .2

suche» zum Einttitt per sofort od . 1 . April
eine tüchtige , selbständige «.«

^ ntzoebeiteri « .
Hem. Schmoller & Cie.

Weinbranche .
AM. iw. mm SäAäü »mit Buchhaltung , Korreipondenz und sämtl . Kontorarbcitenzuverlässig und gewandt , längere Zeit in erstem Wvselwein -hause tätig gewesen , schon mit gutem Erfolg gereist .

sucht dauernde Stellungper 1 . April oder später . Gefl . Angebote unter Nr . B10030an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten . 2.1
'

,-S Mädchen,
bewandert , als Stütze gesucht per1 . April . Borzustellen mit Zeug¬
nissen von 10—12 und 1—3 Uhr .
339973,2.1 Karlstraße 24, 2. Stock.

Zu kleiner Familie /zwei
Pers .) wird ein Mädchen
ans 1 . April gesucht , das
bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten mitver¬
sorgt . Zu erfragen bis mit¬
tags 5 Uhr . 5000

Westendstr . 83,2 . St .

Für einen kleinen , jungen Haus¬
halt (2 Personen ! wird etn

das gut bürgerlich kochen kann , die
Hausarbeit verrichtet u . gute Zeug¬
nisse besitzt, gegen hohen Lohn per
1 . Mai gesucht . 5004 .2 .1

Zu erfr , täglich von 1— ‘ |ä5 Uhr .
Kriegstraffe 67 , III.

Gesucht Suü sä *™
für Küche und Hausarbeit .
« 10075 B 'insenstr . 6 , III.
A uf so fort od . 1 . April ein jüngeres
Mädchen gesucht

für Hausarbeit und Mithilfe im
Laden . Offerten unter Nr . 4969 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

rUadchen-Gesuch.
fleißiges Mädchen
r 1 . April gesntzu.

Ein braves ,bei hoh . Lohn per
^ U-nftraße,18 ^ ,pMt , . B10002
Zum 15. Avril wird wegen Hei¬

rat des jetzigen Mädchens , ein tüch¬
tiges Mädchen gesucht, welches gut
nähen und bügeln kann . B10000

Adlerstraße 26. 2. Stock.
Tüchtiges Mädchen , daß bürger¬

lich kochen kann , und Hausarbeit
verrichtet , bis 1 . April gesucht.

Kaiserstraße 187II . B 1W13
Ein Mädchen , welches bürger¬

lich kochen und Hausarbeiten ver¬
richten kann , wird auf 1 . Mai zukleiner Familie gesucht. B10021

Kaiserstraße 101/103 , III ., l .
^ g*2t «tTein kann d,e feine , so-

wie bürgerl . Küche
gründl . erlernen bei billiger Berech¬
nung . Offerten unter Är . B10029
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

khrliihe Putzfrau
für täglich gesucht . 5009 .2 .1

Werkstätte Emmy Schoch ,
Herrenstraße 12.

Line Putzfrau bon 8- i° U {>t
abends von 8-nos , „Bl0025 .Herrenstraße 2!

morgens und
Ms9 Ubr gesucht,‘ ■ "2, LaLaden ,

rUodistin
zum sofortigen Eintritt gesucht .Wo . ist unter Nr . 2994a in der
Exped . der „Bad . Presse " zu erfr .» Ae Äitlmrdeilmli

»er Gehilfin für sofort gesucht .ober
BW85 .2 .2 Amalienstr . 36 , 3. St .

Jitfltbritrrmnrn
auf Rock und Taille (nur erste
Arbeitskräfte ) bei bester Bezahlung
für jetzt oder später 5008 .3 .1

gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch ,

Herren ftratze 12.

wLedmAlhmSS 'K
den Laden gesucht . BI0026

Al . DuTigneau Nachf .
Herrensträße 22.

•Stellen-Gesuche .
Junger » energischer Mann .

gel . Maurer , mit kaufm . Kennt¬
nissen und Bauschulbildung , seit
Jahren im Baufach tätig , vertraut
niit Maurer -, Betonier -, Erd - und
FelSsprengarbeiten , hauptsächlich
mit dem Steinmetzbetrieb , bewan¬
dert in allen schriftlichen 'Arbei¬
ten , und beberrscht die italienische
und französische Sprache , sucht
seine Stellung per sofort zu ver¬
ändern , auf Baustelle oder in
Steinbruch lGranit rc .). Off . unt .Nr . 2978a an die Exp . der „Bad .Presse " erbeten .

Junge , pünttliche Witwe suchtin den Abendstunden Büro zu rei¬
nigen . Marienftr . 13 . 8 . Stock, r .

Stellen-Gesuch.
Herrschaftskutscher , schon 14 Jahreals solcher tätig , mit Luxuch-

Chaisen bestens vertraut , fnWStelle per sofort oder später .
' ^

Offerten unter Nr . 2839a an bii
Exped . der „Bad . Presse " erbeter »

Holel -WmMl -
tüchtig u . selbständig , sucht Stellung
Näh . Luisenstr . 18 , II. Bl 0067 .2 .1 ,
OTitfmä 29 Jahre alt , suchtvvlUUi, ^ StellungalsHaus -
hälterin , wo sie ihren 8 Jahrealten Knaben bei sich haben kann .
Offerten unter Nr . S310051 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Junge , saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Nähen oder sonst .
Arbeit , am liebst , in oder für ein
Geschäft . Näh . Norkstr . 23 V .,r r .

Vermietungen ,
Kleines »a

mit Laden u . Wohnung rn Durlach
auf 1 . Juli zu vermieten ^ oder ! zu
verkaufen . Off . unter F. K. 4285
an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 4093

Einfamilienhaus
auf dem Lande , 15 M . v. Karls¬
ruhe entfernt /Lokalbahn ) , 3 Zim¬
mer . Küche usw ., monatl . 15 vf ,aus 1 . April zu verm . Offert . Mist .
B10032 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr, " .

Landhaus
5 Zimmer , Küche, Keller , Speicher ,900 qm Garten . 380 Mark jährlich .O . Steinmetz , TbomashQf
■■ _ bei Durlach . 5023,2 .1

Hochpart - M.
. . t Borgärtchu . er . Obstgarten , Vorort Karlsruhe

(LokalbAp . 1 . April zu verm . Off . u ,B10033 an die Exp , d. „ Bad . Presse " .
Mansardenwohnung , 1 Zimmer ,

Küche, Keller , aus 1. Mai sehr
billig zu vermiet . Zu erfrag »
Schutzenstraße 62 . Daselbst Meine möblierte Mansarde sofpÄ
zu vermieten . 3310839

Je 50 , nächst Garteusträße ,ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,1 Mansarde nebst allem Zubehörauf 1 . Juli zu vermieten . Näh .im 2. Stock daselbst . B94U
je 31, pari .,schöne 3 Zimmerwohnung

Küche, Bad und Zubehör aus ly .
April od . spät , zu verm . Bl0038
Schön möbl . Zimmer an Herrnoder Fräul . per 1. April zu verrst .
Körnerstratze 38 II » B18007
Gut möbl . Zimmer , in ruhigerLage , in nächster Nähe des Schloß -

Platzes , mit oder ohne Pension ), zu ,vermieten . Näheres Waldhorü -
stratze 8 , 2 Treppen . 3310063 .674
Lessingstraße 78, IV ., r . , ist ein
freund !., möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten mit Pension sos.oder später zu vermiet . B10ÜM

Schillerstraße 15, unmöbliertes
Mansardcnzimmer zu vermieten .B10041_ Näheres parterre .

Uhlandstratze 12, pari ., ist eine
schöne Schlafstelle an soliden Ar -
beiter sofort zu verm . 3310048

Uorkstraße 2, II ., möbl . Zimmrp ,nach dem Hof gehend ,vermieten .
billig zst

B10048
Unmöbl . Zimmer per 1. April

billig zu vermieten . Anzusehenron mittags 12 Uhr ab . Näheres« 10064 Waldhornstraße 8, 2 Tr .

Miet - Gesuche .
Suche 4
zwei «
mit Garten in Borort Karlsruhe
1. Juli zu miete « . Offerten mttreis unter Nr . B10031 an chre

xpedition der „Bad . Presse " «rb .
„ ^ ^ . sucht schöne3 Zlmmerwohnung rn der Süd¬
stadt per 1 . Juli . Offert , m . Preisunter Nr . B10004 an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht auf 1. Juli 2 Zimmer
Wohnung, Süd -, Ost - od. Südweststadt . Parterre u. . Mansarde cm»
geschlossen. Off . mit Preis uuteiNr . B9993 an die Exped . der „ BadPresse ' erbeten .

Gesucht auf 1 . Juli eine . Zwei
Zrmmerwohnung mit Mansardim 3. oder 4. Stock in der Weststadt von pünktlichem Zahler .

. Offerten unter Nr . 339990 mdre Erved . der „Bad . Presse " tri
llumöbl ., hell. Zimmer im - &od. 3 . St . wird von alleinst ., best-Frau gesucht. Off . unt . B10034 attSie Exped. der „Bad . Preffe" erb.
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cliürzen
Dienstag bis Samstag , Soweit Vorrat,

TT . _ L 11 _ gestreift und einfarbig , Baumwollzeug mit Tasche , oder QC ,nausscnurzen Blaudruck gestreift . s
Hausschurzen weit, mit Volant und Tasche, Ia. Baumwollzeug . . . 1 » 15

mit Volant , hell und dunkel gestreift , reich mit Bien- 4 "» fttsiusenscnurzen den und Borden garniert . l .OÜ
Blusenschurzen einfarbig , aparte Garnierung . . 1 .30
Blusenschürzen T

”
!
“

!
' 1 .95

Blusenschurzen eiega. i, mit pus.. , i». Stoff, hub*ch. 2*30
Kleiderreformschürzen S Ä w 8”1,ril‘ 1 .35

Empireschurzen t . . Sloll. mit Vol.nl, Blenden .. gestiebter Bord. 1,35
•70 -n dunkelblau getupft , mit Paspel und Knöpfen gar- J -> C

Umpirescnurzen njertf moderner Schnitt . & .OD
Mieder schürzen heil und dunkel gestreift . . . 1 .65
BolerOSChurZen mit Borden und Knöpfen , hübsch garniert . . . . 2 . 30

Prinzesschurzen völlig weit mit Blenden u . gestickter Borde besetzt 2. 10
Prinzesschurzen Blusenfassonmit reichen Blenden u Paspel-Gamierg. 2.65
ZlCrSChurZe mit Träger , Prinzessform , türkische Dessins mit Blenden besetzt 1 . 15

4995

Kinderschürzen
Kinderschürzen türkisch . 88 4
Kinderschürzen od-

.
tü^ ch

<
cDeM,ns '

. . 904
Kinderschurzen bunt gestreift, mit gestickter Borde, Kimonofasson 1,25
Kinderschürzen jtLiS b

.
un

! a^ .
oi”

.
a^ A

. 1.45
Knabenschürzen . 62,70,90,1 .20, 1 .45

Russenkittel
LängeRussenkittel bund mit gestickter Bordüre

Dne . oa « 1riffol weiss mit breiter, bundgesickter Bordüre Länge 40
IVUSbCnKlLCCi und breitem Besatz . “TS
Dnooanlritf & l türkischer Satin mit breitem Besatz und Länge 45
JxUSodlJ & lllCi Kordel , sehr elegant .

~ 23i

je 40 45 50 cm
1 .10 1 .20 1 .30

[e 40 45 50 cm
1 .35 1 .45 1 .55"

45 50 55 cm
2.35 2 .45 2.55

SpielhOSen einfarbig oder gestreift , sehr preiswert . Paar 95 4

| Sweaters für Knaben und Mädchen in grosser Auswahl .

Herrn « Schmoller & C äe.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1911 auf
Dienstag , den 28 . März ds . IS .» nachmittags 3 Uhr ,
fci den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 27 . März 1911 . 5013
Der Oberbürgermeister:

S i e g r i st. Lacher .

2. Vortrag
Ton

Dr. Johannes Müller
Donnerstag , den 30 . März , abends 8 ‘ /t Ubr ,

im Eintrachtsaal :

Das Mißverständnis Jesu
im Christentum.

Nummerierte Plätze zu Mk. 1 .— , die ersten 5 Reihen zu
Mk. 1 .50, unnummerierte zu Mk. 0 .50, sind in der Braun -
sehen Hofbuchhandlung , A . Troschütz, Kaiserstr. 58,
und abends an der Kasse zu haben . 4992 .2.1

:?*
•■•vxr

Heecfefiaftsciut
m Qcöuecei .tOafd etc - etc
massig geoss ■i . heeeficfieis
Cage ObersSchtoabens

Dechättn -tafl | li | | 3 u « ecs
halbeivwIlliyKaufeti

yicadem -'VeclaglflirnchenJfabellafti -U

Spi^enklöppeln -
Unterricht

Statt E . Eautermllch , Kaifer -
3 2 fttafjt 201 , Eing . Waldstr .

Einige Herren « . Dame«
lönnen an einem guten bürgert .
Mittag - n. Abendtisch bei maß .
Preis teilnehmen .

Zn erfragen nnrer 'Jh . 509948 m
der Exped. der «Bad . Presse ". 6.1

Rollenumzüge
werden pünktlich besorgt u . billigste
Preise zuaesichert.

Näheres bei .1 . Beck , Fasanen -
straffe 35 , 4 . St ._ 8310071

Skifenpülver
en gros in allen Preislag . empstehlt
9Lrederverkänfern billigst
Ernst Hcssrncr , Karlsruhe i . B .,
14.6 Kapelleustr . 74. 2863

Bekanntmachung.
Den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche in Wintersdorf betr .
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß in der Ge¬
meinde Wintersdorf die Maul - n.
Klauenseuche ausgebrochen und
über die '

verseuchte Stallung
Sperre verhängt worden ist.

Für die Gemeinde Wintersdorf
wurde 8 58 u . 8 59 der V .O . vom
19. Dezember 1895 „die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseu¬
chen betreffend "

, wonach Vieh
während der Dauer der Seuche
nur auf Grund tierärztlicher
Zeugnisse iy . beschränktem Umfang
ausgeführt werden darf , in Kraft
gesetzt.

Karlsruhe , den 23. März 1911 .
Großh . Bezirksamt.

v . S e u b e r t.

Versteigerung .
Unterzeichneter versteigert am

Mittwoch den 29 . März,
vormittags 9 Uhr ,

IN seinem Geschäftslokale Sohen -
eggerplatz 7 die hier angeführten
Gegenstände gegen bar an den
Meistbietenden :

1 Musikorchestrion für Wirte ,
1 Posten Sport - und Wurf¬
spiele für Spielwarengeschäfte ,
Fahrradlampen , Luftschläuche,
Glocken , Griffe . Taschenlampen,
Taschenfeuerzeuge, Carbid , Flo -
bert -Teschins. Luftgewehre und
Munition , 1 Nähmaschine, Ring¬
schiff, 1 Ladentheke. 2 Schäfte ,
1 Nähmaschinennadelschrankm .
Nadeln , 1 Küchenherd.

Ant . Schneider , Bruchsal ,
3003a Hoheneggerplatz 7.

„Der Altbuchhorster Mark - Sprudel
Starkauelle (Jod - Eisen- Mangan -
Kochsalzquelle ) hat mir b . ein . alten

Frauenleiden
u . chron . Blasenkatarrh sehr wertv .
Dienste geleistet, die Schmerzen
und Scharfen vollst . genommen
und eine wunderbare Kräftigung
der leidenden Teile bewirkt. Ter
Mark - Sprudel wirkt glänzend auf
die Tätigkeit der Stieren , reinigt
das Blut u . die Säfte . Durch ihn
bin ich auch vollst . von meinen
Menstruationsbeschwerden , die mich
jahrelang in der schrecklichsten
Weise quälten , befreit . Ihr Mark-
Sprudel ist unbezahlbar . Frau L"
Aerzkl . warm empf. Likerst . 95 Pf .
bei Wilh . Tscherning, Amalienstr . 9
u . Wilb . Baum , Droghdlg ., Werder¬
straße "

; inMühlbura : Max Strauß ;- • ' " Peiin Turlach : Aug. Peter .

Spezialschule für die BaumwoII - und Ha lbwoll -Industrie mit Abteilungen für

Spinnerei , Weberei , Färberei u . Appretur .
Die neuen Kurse beginnen am 1 . April 1911 . L8IÄ

Prospekte und Auskunft kostenlos durch • Direktor Professor Brengc r .

644a

ieirnoene Kleider,
Schube k. f. Ui . bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4.1 Telephon2477 im Haufe. 23*®*

Job
.

fieinr
.

kellrel
Waldstrasse 28 , neben Residenz - Theater

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen :

Neuheiten
in

Frühjahrs -Paletots
Ulsters u. Raglans
Sack - Anzügen

und

Sport - Bekleidung
Jünglings - und Knaben -Anzüge

4814 .2.2

Erstklassige Fabrikate ,
Feinste Verarbeitung .

Konfirmanden -A nzitee
in Cheviot , Kammgarn und Drapg
in modernen Fassons, schön gearbeitet

zu 18 , 20 , 24 , 2 ? bi « 45 Mark .

Höchste Reinigungskraft ,
sparsamer Verbrauch
und billiger Preis

Garantie fQr
absolute Reinheit

und volles Gewicht .
August Jacobi , Darmstadt .

ean■

Druckar beiten jeder Art
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